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„Deiitechlaiui wiixl diuch seine Rustunge» wirt-; 
schíiftlich /jeacliádiíft. Ziun inlndesten verküminein 

BÍe alie kulturellen .\Aifgaben." I)icse Behaup- 
tungeft, die nicht Miir von Sozialdemokiaten und 
Fiiedeiisapostoln, fvondeni auch leider von niaiiclieii j 
fioiwt ílurchaiis nicht imlitãi-feindlichen und utopisti-1 
schen Politikern geglaubt und verbreitet werden. 
stellen sich i^s ein solchei* IJattenkõiiig von Un-1 
atinimigkeitcn und Palschschlüssen dar. daü sie iiacli- i 
gerado aiis fler politischen Krõrterung verechwin- 
den müBton. Gerade das Gcgo.nteil ist richtig. Auf 
(ímiid dei- im folg<?nden wieder^egebenen Zalilen 
Laiin viehnehr jodem, dei* die Wahrlicit sehon will, 
in aller Kinw bowiesen werden; 1. Daü Doutschlaiuí 
die kiilturolle Gi-oüinacht ist, die ilu^ Rüstungcn aiu 
leiclitesteii tnigen kann. 2. Dali in Doutschlaiid die 
„andein'", dio sogenaimten kulturellen Ausgaben sich i 
weit Btãrkor entwickelt habc-n ais die Ausgaben füj- 
Heer und Flotte. 

Zu Punkt 1. Die Landesveiteidigsmgsausgalx'íi sind 
ín allen anderen Kiütui-staiaten grõBer ais in Deutsch- 
land (init Alisnalime dor \'eroinigtcn Staaten von 
Ameilka und líufiland). jPXir Iferr und Flotte gaben 
aus aiíf den Kopf dor Bevõlkemng (1906) i 

Defutschland 18,9õ Mk. [ 
I^ankreich 25,15 
ümíibritAnnien 29,23 
V. St V. Ainenka (einschl. Pensionei! 18,— 
lUiIJland 8,03 „ 
Der Deíutsche ist abor d,ei" steuerlicli geringst l>e- 

lastete Bürger aliei* giX)Ben Kultiu^taaten. Insbeson- 
dere zaJilt er dio weiiigsten das .,Volk'" belast^n- 
den Verbrauchsstcum (d. h. sog. indiiektt» Steuei-n 
auí I^bensníittel, Tabak, AJkoliol usw.). Diese lie- 
^^èl ^It für die Gesfuntíiteuei'la.st luid die Verbi an,clicí- 
8texiej-n gegenübei" ailen GroQstaíit-en nüt Ausnahnie 
von Oesterreich, Japan un3 Kuíiland. Wegen der 
iUideni (iasbcsondere der direkten) Steuern í^iehe ff. 
Tabelle. ' 

F,s betilugen die gesaniten Steuern des Reichs, der j 
tünzelstaaten und konimunalen Kõrpei-schaften auf j 
don Kopf der líevõlkejimg in Mark: j 

Vht- Ver- Erb- ín$- ' 
brandis- kehrs* trhaft«- ge- 
steaero abgaben Bt«u«rn saint 

I)eut«diland 1907 a. C8 <4,24 19.00 4,21 0,72 48,17 
Fraukrel h 1908 33,10 42-60 11,70 5,30 83,70 
OroiBbritannien uud 

Irland 1904 5 45,60 34,00 7.80 8,40 95,80 
italien 1906J 18,30 21,6» 5,60 0,«Ü 48,40 
Vereinigte Btaaten 

von Amerika 1906,7 46,40 30,40 4,00 — 80,8) 
Oeslerr.-Ungarn 1906*) 19,00 17,00 4,90 0,80 41,70 
JapaT 1£06 9,80 1 •,'•<0 0,30 20,50 
Ruêíiand )#08 3,40 14.40 1.60 — 18,40 

Die Steuerbelastung' auf den Kopf der erwerbs- 
fàlíigen Bevõlkening betrag .sogai* In: Deutachlaud 
1900 70,90 ÍDc. ; LVaiüueich 1901 125,70 Mk.; Groü- 
bntannien 1901 120,20 Mk.; Ver. Staaten von Ame- 
iika'i 1900 120,00. Aber niciit nur auf den Kopf der 
Ifevõlkenuig beitxíhnet zalilt der Dcutsche dio ge- 
íingíitep SttíBom, sondem auch im Verhaltnis zn sei- 
nein Nationaleinkoimnen. Dieses b<.>tnig naiL^li den 
verhültnisníâüig 23uverlàsí<igen Schatzungen: in 
Deiitschland 30 Millarden, Ln Frankreich 20 Milliar- 
den, jn GmíJbrítajuiien 35 .Milliai-den und iii deu Vei - 
ciixigten Stíiaten 60 Milliaaxlen. 

Dies voraiisgesetzt ergãbe sich eiiic Steuerlast 
auf das Volkseinkorruiien in: Dcut.schlajid und den 
Vci-einigten StaAten 10 Proz., GTOCbritannieii 12 
J'íx>a., FYankieich 16 Proz, 

Zu erklàien ist diese eigenaitige Tatsache, daü 
Dtnitschlaiul ein groBes Aiisgabenbudget und dabei 
dio niedrigsten SteueJ-n hat, abgesehen von der ini 
gioíicn uixl giinzen iniLstergiltig spiu-sainen \'ei'^val- 
ttitig (^insbesonctere Ileea-esverwaltung) aus seinem 
Staiitsvennõgcn. Deutschlaníl besitzt in seinen Er- 
werbsanstalten (den Staatsbahnen, der Post, den 

*) Von den Steuern der komnninalen Kürperschafteo 
► ind tn den betref enden Huininen nur die der õsterrcí- 
chisclien Kronlãnder entlialten. 

6teo»ra 

Zweí reiche Frauen. 
Roman von M. «. Eachen. 

(Fortsetzung.) 

>íelir aljer ais dies jedoch halfen Kanstedts Bo- 
íaühungen, die jungv Frau deni Leben zu erhalteu 
und wieder zu gewinnen. Kr schickte Bücher, ver- 
langto ihr Urtoil dai über — er wollte sie zerstre^uen 
— sio durfto ihmí di(e Freuda nicht wei^rn, sie 
muíJto aiflworlen. Mehr noch: er schickta ihr Arbeit; 
galt es doch, Eva einen Lebensunterlialt für die Zu- 
kunft zu sichem; sie durfb; den Hauptniann nicht iui 
Stich lassen, wenn er einen Auftrag für sie ange^ 
nominen hatte. 

Dem staittlichen Ofíizii r aus dem Generalstab, dea- 
sen Persõnlichkeit luxl Leistiuigcn, daiiinter vieü)e- 
sprochene Abhandlungen, Anerkennung gefunden, be- 
giígneten sowohl die Verleger ais auch die Kunst- oder 
Quincailleriehãndlcr nüt Ilõflichkeit und Vertrauen, 
ai.-í er sich mühte, Venvendung füi- die Arbeit einei' 
Verwandten zu suchen. Erstere gaben kleine Auf- 
«itzo mnt Uebersetzen; ktztere verspraclun dm Vtr- 
kaxif von kleinen Malcrden, Schimien, llahrnen, Spie- 
gfl, Glaííkasten für ,,hõcliste Preise'' zu übeinehinen. 

l'nd iviich und nach naJun Eva das Debcn wieder 
auf; freilich wunlen daniit alie Erinnerungen, Leid 
und Kuninier von neueni wieder lel>endig. 

Doch Einsamkeit und Stüle legen sicli heilend auf 
die in Kampf und Schniera zcrrissenen ><'ei ven; der 
UnigiViig niit rler Natiu* wirkt auf die Seele gh-ich 
iciíiem verjüngLüden Bade. IMlichtgetreue Arbeit abtr 
JalJt qualenden Erinnerungen keineii llainn, nocli 
.nutzlo.sen KLagea. D<>n (íeist starkend, hilft sie Ver- 
gangenes, Unalíânderliches überwinden; eine trost- 
lind freucllose Gcgc.nAvart ertrag^n. ijideni sie an einer 
bessen^n Zukunft schafft. 

Wio dio sonnigvn Liciiter. diese eigentlichen Ver- 
klürer an der scliõast''n Landschaft, aütnahlich vor 
deji tiinkenden Schatten da^ Abends veri)laclun, vtr- 
bUch die einst so wonnig entzückende Lieb« für ihi^en 
Gatten in Evas Herz. Sie wuíite es kauni, daíi nur er, 
itioner wiedei* er, sein "VVesen, sein Benehmen ihi'en 
Sohattí^n warfen auf ein Bild, welches ini Gnmde nur 
<lie Sonnenknxft ihres eigeuen noch so jungen Herzens 
iiiiHtande gfíwesen war. niit solchcn leuchtenden Far- 
ben zu verkláivn, bis wiedenun nur er allein dieses 
Herz to sc.hwcr g'>schadigt hatte, dali es Ztírbrocheii 
war und nicht lâng«>r inehr vTrniochte, aus der eig-enen 
iMut j(ínem dunkeln Bilde einen soiuniigen Ton. eino 
*i-anne Fíirbung zai h^hen. 

Eva -minle zu Sinn. wie eineni Schiffer sein inag. 
der fiaeh ein-'r Fahj-t voll "Wonne jund Entzücken, doch 
auch niit N'ot Und Sturni, seine kostbai-e Last, um 
delvtwilU-n er Mühen und Todesiiot erduld;>t. endlich 
ülhL-J' Boixl wirft, auf daO er, wonn auch ein Bettler, 
fletl fi'ii*dlíchen Ilafc-o íiToiche. 
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TPevit:siche '3^ei-fcving 

ej-i icU-r Fcuei wclir sowie di« Polimleiik' und Zei- 
"iigsivpoitoi-, <li(' foi-twiilirend von deni voiii "Wiuíl 
etiiebeiien Wassci-staiib bd^pi itzt werden, .der aii- 

'■enblicklich gofiiert. Ini gajizt;ii Fiiianzdistiikt nilit 
ie Arbeit. G^báudo siiid unmof;lirli zu er- 

•eiclieii, jwloch ist die Uragebiing' des aiedergf- 
«•annten Blocks ^orottí>t. Xebeii deiii .,E<iuitalbé''- 
'alast stelit ein .sodizehnstockiger sduiialer Bau 
nit drei Fenstéi- Fjx>nt nach dein Bfoadway, 
er gleiclifulls eisbedcckt ist. aius dessíín Seitfn- 
ensteni Wassersciõme auí die Ri'aiidruiue spielen. 
>ajiebpn sind alie Ríiuser kürsdich niedergerissen 
•oixien, íio dali nucti deiii Einstui si des ,,Equitable"- 

Palastes d^T Wolkciiki^atzer wie eine einsaine Rieseii- 
'áule dus Ti'üiiii9<'rfeld übíírsckaut. Trotz des uiier- 
â^ichcii Stunn"s lunstehen Tausende an den àb- 

gespenten Seitensh^aBen deu Brandplatz iiiiierhalb 
l\)lizeiketteii. Die Feiiiei-welirleute erzahlten. daü bei 
'"er Kethiug Finj^t-sdilossenei' drei Maiiner a\íf dein 
Gesiiiise iiilt deni Seil abstüj-ztíMi, uniiilttelbar, fye- 
vor sic di" FeneiAvehrleitern erceicht liatt*'n. Diei 
genaue Totenliste ist npoh uiibekaniit. Die Feuer- 
wehr «'Ibst liat \-iele Vej'\vujidete, aber anschei- 
iieníl keinp Toteu. Pliotographen und Kinematogra- 
phenappa. itte umsfolien das GebiUide von alleu 
Seiteii. 

Der Ae ro p 1 a n ilu i t a 1 i e uisc lie n Ki'iege. 
Interessante Mitteilungen iil>er <iie italienisclie 

Kiiegsaemnaatik liat cler l.eiter deís MiliUiillugwe- 
sens iiii rüiiiiáchen Kriegsihinisteiiuiii. Olxjrst Moris, 
genuw.liL Zuiiáclist stellt der Oberst fest. wa-s alie 
Welt wfiíj, daiJ iiainlicli iui Trii>oiiskiieg das Flug- 
zeug btn der liekognoziei ung ganz hei vorragende 
Ergebuisse z,eitigt. ísicht gíinz so beliiedigend sind, 
wie aus deu voi-siclitigen Siitzen des Obcrsten liej - 
"voi-zugeh;*!! scheint, (lie Ergebnis,^ bei dor Offen- 
8ive, luid zwar aus deiji (inmde. weil bis jetzt kein 
italienischer Aeroplan existiert, dei- neben deni Pi- 
loten noch einen Passagiei- aalziiiiehnien uiid dabei 
eine vor deni feimllichen Feuer sieiiei-e Holie zu 
erifichen veiTuõchte. Ini 'i') iiK)liskiiege itiüssen die 
Aei>oplane olt taiisend M(!ter hoeh gehen, luii den 
feindlich<'n Sehüssen zii eiiti iiineii, was ihnen nicht 
einmal iinnier gelingt. Uiu Fliigzeiiy<> lür zwei und 
drei Mann zu bekonunen (^init Mascliineu von 70, 100 
Pfeixiekráften), niulJ Itaüen waiten, bis i^Yankreicli. 
das beivits einige solcher Aewplane herg-esteilt. sei- 
uen eigenen Bedarf gedeekt kat. üiíbrigens vviixl der 
italienisclie Kriegsminister eine Konkorrenz lui- Her- 
stellung eineí» cleraitig leistungsfaliigen Flugzeugs 
ausschíviben, da« künítig ini Inland geliefeit weí'- 
den soll. Wenigstens eniolit der Minister, 'angesicht« 
der gix)lien 1-li'lolge dei- eiolieimischen Autoniobilin- 
dufitrie, ahnliclie Erlolge auch in dei- Flugtechnik. 
Tix)tz des billigeii R-eises dei" Aeroplajie, die dui'ch- 
sehnittlicli 30000 Lire das Stück kostea, aber sicli 
schon aack seclis bis sieben Monaten abzunutzeoi. 
piiegen, hat Italien füi- Zwecke der Hecí-esaviatik 
bisher vier Millionen ausgegeben. \ielxt minder zu- 
vei-siclitlieii ioiitet des Obei-sten Moiis Ansiciit über 
die Alilitarballons. Mit den bisher verfügbare-n Mit- 
teln wjixi zui'zeit der neue Typ der Kapitane Crocco 
und Ricealdoni gel>aut (Typ 12 000 Kubik- 
meter niit vier Motoren). Von diesem angeblich ge- 
radezii idealen Luítschilf wird Italien iin Jalu-e iyi2 
Exeniplare besitzen, wozu noch vier Lultschilíe, 
Typ „P", koinanen, so daii die gxjsamte Luftflotte 
díiôn sieben Fahríseuge erhalten wii-d. Aulierdeni baut 
auf Kosten der Stadt Mailand, die das Luftschilí' 
deiu Staate schenkt^ der Ingenieur Forlauini ini \'er- 
ein init deni Kapitan i>e fcabbro gegenwartig einen 
Lenkballou von gleichlalls 12 00(J Kubiknictern. 
Keclmet nian hiei'zu das bedeutende uud überaus lei- 
stiuigsláJiige Gkischvvader der italienischen Aviatiker, 
bo laüt sicli ein erhebLicher \'orspning Italiens auf 
dieseiu wichtigen Gebiete nicht in Abrede stelleu. 
Natürlich weixien die Leukballons (voji Triiwlis ab- 
geselien) an der Grenze disloziert werden, und zwai' 
auüei' in .Montaltx) und \'eix)iia (an der üstgi-enze) 
in l'ieiUont und wohl auch in der Loinbai-doi. Ein 
Leiik.b;illon bleibt standig in Bracciano bei Hoin, 
wahreJid auch im Süden, in Briudisi oder Tai-ent, eine 
neuü Station crsteiien soll. 

elie Villa wáre wohl jcdeni *l'i-asidenlen ;ris arig,'- 
iiefmier Soinnieraufenthalt erwünscht. Die (iesclnch- 
te liat aber dwh einen Haken; Man hat nánilicli 
nachgeforscht und untdeckf, tlaü das geschenkte 
Grundstück gar niclit der Munizipalitit. sondem d r 
Marine g^hõil! 

Ein Darnpfer uuf die Stra ÍJenlar iner. 
Schon der gi-olk' deutsche Philosoph und Frankfuiler 

I Ehrenbürger Ai thur Schopenliauei' liat zu einer Zeit. 
'wo der Verkehr noi.h keine Sti-afienbahnen. g;'- 
schweige den Automobile kannte, einen Anti- 
ijarniverein vorgeschlagen. Ich weiü nicht. wie 
sichL der i)essiniistische DenkeJ' zu dem Heiilen uiiU 
Tuten und Ras^;"n und Staubaufwii'l>eln der paulista- 
ner Automobiüsten iiuiJejn Nviirde; soviel ist luis 
al>er gewiU, Schnivicheleien für die^^es nerven- 
peitschende Getõse wami es sicherlich nicht. In Eu- 
ropa luid dei' übng'n Kulturwelt g-ilt es ais 15e- 
weis eines s c li 1 e c li t e n. hilflosen Fahrers, 
wenn bestandig das Horn heult; der wii-klich gute 
Chauífeiu' steuert seineji \^'agen lautlos und sicher 
durcii die Stralien. Da unsere Autowagenlenker kji- 
nesfalls unfáliige Leute weatien sein wollen. so kann 
ilir bestündig-es Signalgeten iiiu' ais Untug aufge- 
falit werden, deni die Polizei energisch entgegenzu- 
',ti'eten hat. (.Jeradezu empõrend ist es abar, wenn 
nun, wie wir gestern auf dei' Praça Antonio Prado 
beobachten inuCten. ein Cliauffeur-, der auf J"alu1. 
wartet, sicii neben seinen \\'agen liinstellt und tutet 

zAvei Schutzleute zu- 
<lcr Insti-uktion von 

nach untfeu und 

wie ein Besessener 
sehen 
dei 

und 
Polizeileitung 

wobei ilim 
zuhõren. Eiai \\'ort 

an ihre Organe 

S. Paulo. 

11 i o Branco. Wie in Hio de Janeiro die Ave- 
nida Central so soll lüer die Avenida Paulista den 
Mauien iUo Branco erhalten. Der grolie Mann hat 
iwohl jedo Ehituig verdient, abei' die Uinlaufung der 
láti-alien scheint uns doch etwas ül.>ei"stürzt zu sein. 
Die lx'iden Avenidas sind nicht bloíJ hier, sondem 
auch auíierhalb Brasiliens unter deni bisherigen Xa- 
nien bekannt und wir werden erlebeii, daU die ait45 
Benenmmg trotz der iieueii Scliildei' doch weiter fori- 
bestehen wiiAi. Auch Floiiano Peinoto war sehr iwj- 
I)ular and auch er starb geratle in deni Augenblick, 
ais er den (.íipfel seines Kulunes erkloininen hatte, 
aber tmtzallcdeni nannte nian das uf seinen Na- 
iiien uingeUiufte Desterro nocJi .laiire hindurcli wie 
e.y frülier gelieilieii. hatt«. Sogar lieute ist \ ielen der 
Naine Florianoiwjlis nicht geiilufig und di^' Stadt wird 
vion àlteren .Iveuten heute noch Denterro genaiint. 
ÍMajii hiltto jetwas abwarten sollen, l)is eine neuo 
Stralie entsttdit und diese hiute num Avenida oder 
Rua Hio Branco nennen kònnon. Hier in íS. Paulo 
ist nian z. B. gerade dabei, das Stadtzentruni unizu- 
bauen. Die líua Libero Badaró wird bald so aus- 
sehen, dali inan sie auch beini besten Willen nielit. 
wieder erkennen wird und da kõnnte niaii ganz gut 
den Namen íindern. Den Mann, nach dein diese StraíJo 
benannt ist, liat mau schon vergessen und nur we- 
nige werden noch sagen koniien, wer diesín- Di'. Li- 
beit) Badaró eigentüch war. Die traurige Ge.?chiciit4" 
die sich an diesen Namen knü{)ft, liat sich nicht fort- 
geerbt und das ist auch erklarlich, weil der Jour- 
nalist und Arzt, Dr. Libero Badaró, der vor inehre- 
ren Jalu-zehnten dui'cli Meuchelmórder fiel, sich zu 
kiu'ze Zeit hier aufgelialten hat, um seinen Xamen 
weiteren Kreisen vertraut zu niachen. Die Verlegung 
seines Nainens mich einer andereii Straüe würde keine 
Partei und keinen Bürger verlet7.en und der Xame 
Hio Branco würde füi' die neuentstandeiie Pracht- 
stratíe ganz gut pass<m. Die Benenuung Avenida Pau- 
lista ist aber deni Volke m vertra.ut und man wird 
in (^em Augenblick, wo man die.se'Villensiraüe er- 
wahneii mulJ, sich niclit an das Deki^et enimej'n, 
das die Umtaufung verfügt, denn die Straíie wird 
doch die-selbe sein und beini Vergegenwartigen des 
St-raI3enbilde.s wii-d unwillkiüiicli auch der alte >,'a- 
inen einfallen. Bei der Rua Libero Badaró ist es, 
wie gesagt, anders. Das alte Straiknbild, das mit 
dem Namen sich verband, ist bereits ver.schwunden 
und ein andeix^s ist im Entsteheii begriffen, das die- 
sen Namen niclit niehr in die Eriimerung zurückrufen 
kann. 

Mehren' Bewohner der Villa Marianna werden den 
Staatssekretiir des Innern ersucheii, die melu*klassige 
Volksschule, die dort gebíiut werden soll, .,Grupo 
escolar IÍ;ir;lo do Hio Branco" zu nennen. 

An Bonl des deutschen l)ampfei-s ,,Cap \'ilano", 
der sich auf der Falu't nach Brasilien befand, ist 
der Baroii do Hio Branco besonders geehrt wortlen. 
Der Dainpfer erhielt schon am Sonnabend die <lraiit- 
lose Mitteilung, dalJ der Ministea- ver^orl>en .sei und 
«uspcndierte sofort die Festlichkeiten, die an dem 
Abènd stattfinden sollten- Bei dieseni AnlaB hielt 
der Kai>itán eine kurze Ansprache. in der er den 
Baron deJi grõíJten Staatí^mnn und Diploainaten Siid- 
amerikas nannte. Nachihin sprach ein argentinischer 
Iflerr, der Wiio Branco nur ais einen der grol.5teu 
Máiincr des Kontinents gelt«n lassen wolüe. Der Ka- 
pitan protestierte dagegen und die anderen Argeii- 
tinier stimniten ilim auch zu. dafi Hio Branco nicht 
ein GroBtír. sondem der (íroBe gewesen sei. 

S taa t s])r íi s i d e n t. Vn^er Staatspriisidrnt. He r 
Dr. Albiupierque Lins, ist am Donn'rstag von seiner 
Fazenda im Munizip Limeira nacii der Sta-:'.t<iiuupt- 
«tadt zurückgekelu t 

Ein billigf 
die Staatsregienmg für das Munizi]) São Vicente veí- 
schiedenes getan kat, hat die Kanuner dieses Muni- 
zips dem Staíite ein WTinderbar gclegenc^. vom Meere 
bespültes ,Grundstück zum (U-schenk gemachl. da- 
ínlt diOTt eine Sonunervilla für den Prasidenten gèbaut 
ívcWJ©. Díefi» Idee war nicht schlecht, denn eme sol- 

alsliald waie S. Paulo eine ruiiigere und dai'uia ge- 
sündei-e, bessei^e St:tdt. Laliei díü'íte wieder t innial 
an das übermaUige RennfaJii-en in den Stralien dei' 
Stadt erinneit werden; eiiie grõliere Hücksichtsiosig- 
keit gegen die immer noch überwiegende Monge 
von 1'uügangern, welclie in die Staiibwolken dei' 
Autos gehüllt werden, ist kaiun denkbar. Augen- 
und Lungenleiden hier sind oftmals diesem inhu- 
manen Hennfahivn auf üffentlicheii Sti-alJen zuzu- 
schreiben. 

Junge D ur chbre n ner i n. Vor 
trat die tü-eizehnjahi'ige, aus Belém do 

ligeii Tagen 
Desça Ivado 

konuneiide Antonia da Silva U-i einei' in der Rua Con- 
ceição wohnhaften Familie in den Dieiist. Am Alon- 
£ag ying das Madclien aus unil kehi-te lucht nielir 
wieder und gleichzeitig vermilit« die Herr.-chaft ver- 
sclüedene Kleidungsstücke, Wasche etc. Der Polizei 
ist es nun gelungen, den Aufeiithalt der Antonia in 
der Rua Lavapés zu çntd^-cken u. sie ist ain Donners- 
tag dort verhaftet \\'oi'den. Man vei-mutet, dali eine 
gut« Freundin oder auch ein guter Freund das Mãd- 
chen zu deni Diebitahl üben-edet hat. 

Angriff auf einen Abgeordneten. In San- 
ta Cruz do Hio Pardo wairden auf den Staatsdepu- 
tiei'ten ileri'n Ih'. Olynipio Pimentel am Mittwoch 
aus einem Hinterlialt drei Gewelu-schüsse abgegeben. 
Der Heri' büeb giücklicherweise unverletzt. Die Un- 
tersuchung des Falles ist sofort eingeleitet worden. 

Der V io 1 in V ir tiio se Karl Ascherniann, 
der dem Paulistaner Ptiblikiun und besondei's der 
deutschen Kolonie noch bekannt sein dürfte, pas- 
sierte an Bord des franzosischen Dainpfei^s j,Ania- 
zone" in Begleitung seiner Faniile den Hafen von 
Santos. Herr Ascheiniann. der vor élwa 7 Jahren 
hier ansiissig war, hat sich in Bi'üssel unter Leitung 
des Ijerühinten lix)fessors Caesar Tompson in sei- 
ner Ivunst vervollkonunnet. i-lr hat dann in London 
einige Konzeite gegeben und in Bcrlin, P;u'is und 
Madrid ais erster Cieiger in groUen ürcliestern mit- 
gewirkt. Jetzt begibt er sicn nach Buenos .\ires, 
um dort an Konzertfn teilzunehmen. fn etwa zwei 
Monaten gedenkt er nach S. Paulo zu komnien, wo 
er sich voraussichtlich dauernd niederlassen wiixl. 

Neues Chops-Lokal. LVie 
Georg ^Vitzler haben nelien ihrer 
Bom Retiro 13 ein gemütliches 

Herren Adolf und 
Pension in der Rua 
Bierlokal eróffnet. 

in dem gutgvpflegti.-s Ant irctica-Bier zum Ausschank 
gelangt. 

A\' o e n t s t a n d die K a Ik s a n d s t e i n -1 n- 
dustrie? AnlalJlich der Ernchtung d.'r Pauli- 
staner Kalksandsteinfabrik düífte es wohl von In- 
teresse sein, auf den deutschen Ursi>rung dieser In- 
dustrie liinzuweisen. Im Jahi-e 1880 machte der deut- 
scho Chenüker míd Zementtechniker Dr. Michaelis 
die Entdeckung, dali Kalksandsteinniõrtel unter dei' 
Einwirkung von hochgespanntem Dampf binmn we- 
nigen Stunden in iuu'tes, deni natürlicheii Sandstein 
ahnliches Gtístein miig^wantlelt wird. Er nahm auch 
ein i'atent auf dieses ^'erfakl■en, lieíi es aber bald 
wieder verfallen, weil die Mittel und Wege zur lok- 
iienden, fabrikmaíiigen Ausübung des Verfahreiis 
noch nicht gefunden waix'n. Inimerliin war die Er- 
findung der Hochdmckerkartung der Anstoli zur wei- 
teren Entwicklung. .Jeiloch vergingen fast zwei 
Jakrzeknte, bis es gelang, gute Kalksam.lsteine fab- 
rikmaliig lierzustL'lk n. IJas VirJienst. der Kalksand- 
«tein-lndustrie ikiv Lebenskraft verschafft zu ha- 
ben, gebülirt der U eiU.sclien Maschinenteehnik, wel- 
clie diu'ch Konstruktion geeigneter Spezialniaschinen 
der neuen Industrie eine sickere (írundlage gegel>en 
und ihr dio fabi-iknuiliige Herstelking guter Stei- 
ne ernióglickt kat. Im \Vint<n' 181)8/9!) baute eine 
deutsche .MaschiiK-nfahrik die erste Kalksandstiin- 
labrik für den Groíif)etri b. Fast samtüclie hierzu er- 
forderlichen Maschinen und Api)arate niuOteii ge- 
wissennalien erst erfun Un werden- Doch klapjite al- 
ies vprzüglich, und die unvennekllichen Anfangs- 
schvvierigkeiten waren l>ald überwunden. Diese Fab- 
rik war die erste in der ^\'elt, in der Kalksandstcine. 

gasehen, die Saclie riclitig zu stellen uud aus iseiner 
Erklai'ung gelit hervor, daü der Kapitan Souza e 
Silva seit jeher gegen ihn intrigiert iiat. Ah Ad- 
mirai .\le.\andrino .Marineniinistej' war. war der ge- 
nannte Kapitiin sein Kabiiuttschef und sie beide 
vei trugen sich ausg^ezeichnet. Wahrend einer Ki aiik- 
heit des Admirais hat nun der Kapitan bogoinien, 
gegen ihn allerhand Fiideii zu sjiiimen und deshalb 
ist er aus dein Ministerium entfernt worden. Di'- 
Freundschaft hat al>er auf Seiten des hõiiereen Offi- 
ziers fortbestanden, denn er hat dem Kapitau in 
Europa eine wichtige Koinmission gegeben, die die- 
ser auch riclitig ei-füllt hat. Sie sind l)eide in reger 
KoiTespondenz geblieben und Alexaiulrino kat ge- 
glaubt, daü der eine Zwisckenfall keine dauernde 
Trübung der Freundschaft nach sich gezogen habe 
Erst nach der Abgabe des ^linisteriums kat er ei- 
fakitMi, dali Souza e Silva seine Intriguen gegen ilin 
fortgesetzt kat und jetzt komnil der Kapitan nock 
mit der Erkliiining an die Oeffentliclik<Mt. dali nicht 
der Admii-al, soiidei'n er der UrhebtM' des Flotten- 
lirogramnis sei. — Ein solclies Verkalten eines Ka- 
pitàns ist unbegreiflick und zeigt nur, wie es in 
dem Offizierskorps der Flotte aussieht. Ein Fnter- 
gebener mackt in einer õffentlicken Schrift dem 
Vorgesetzteu Verdienste^ stixntig, so dali dieser sich 
in der Presse verteidigen niuli. und dabei wiederkolt 
sich hier dasselbe. was man auch anderswo beobacii- 
ten kann — dali gerade derjenige, den ein ^■orge- 
setzter mit seinem besondemi Vertrauen ausge- 
zeichnet hat, zu seinem Feinde wird. Das .sollte a'>er 
denn doch nur unter anderen Berufen nioglieii s<'iu 
und nicht unter dem Offizierstand, der die Aulgabe i 
hat, den Soldaten ein Beisi)iel der Disziplin und d<'r 
.Aehtung vor der Autorltíít zu ge:))en. 

S t r a f g e 1 d e r. Wahrend des vergangenen .Jah- 
res l!)ll lx'lief ^ich die SW':ifgelder-Summe d.-s fiu- 
minensi'1' .Municips aul ló3:ll(),>;. Ein grolJer Teil 
davon wurde wegen Milckfalsckung und sonstig<.'r 
(íefâhixhmg des Kindeslelx^jts verkangt. Dies;' letz- 
tei"en Strafen kónnen g-ar nickt kock geiiug sein und 
in ;inbet!'acht der weitverbieiteten I^'lx!nsmitteif:il- 
.schung ei-sclwint uns die Strars^unme nocli recht 
gering; eine andere Frage ware aMeixiings, wieviel 
An^i-ige-Abstandsgeld die íliindler an dii- Kon- 
trolleuie y.ti entricliten katten. 

F ü r r.;(11 d w i r t s e k a f t s -1 n d u s t r ir 11 e I Zur 
Anregung di-i- Melr/.uckt, zin- Errichtung von Xar- 
(pieadas (Flciseh'onservieuingsfabi iken) und zur 
Begi-ündung einei' Milckwi t,sck;ift im Xorden Bia- 
siliens kat dl' Bundesregnei ung den I.andwiil- 
sehaftsininister kürzlick din'ck ein Dekiet erniãí^li- 
tigt. Geldpr;'ise in der Holie von 30 bis õO Contos' 
an Private wie Geselis;'kaften für ents]H'eckende Lei- 
stungen auf ol>en genannten G«bieten auszuwerfen. 
Diese Vergünstigimgen wei'den jedock nur wahi-end 
der nàchsten 5 Jalire und nur für Untei-nehmungen 
auf <ler gtolien Insel Mai'ajo vor der .Yniazonasmün- 
dung nud einige Acregebiete gewahrt; aul-Vordem 
sind alie Maschinen imd alies Material, das dafüi' 
gebraucht wirxl, zoll- und abg-abenfrei. 

Von der Presse. Die anonyme Gesellschaft 
.,Gazeta de Noticias" hat den tekannten Journa- 
listen und Akademiker Dr. Paulo Barreto (.loão do 
Rio) zum leitenden Diiektor gewahlt. 

Bekampfung der Ileusckrecken. Das 
.\ckerbauministeriuni hat in Argentinien und Itu- 
guay für 200 :(X)0.^000 Material zur Bekampfung der 
lleuschrecken in den Südst^aten gekauft. 

K o n f 1 i k t a n d e r b o 1 i V i a 11 i s c h e n G r e li z e. 
Der Kriegsminister hat dem ^lilitarinspektor von 
Amazonas, (íeneral Rego Bairos, Instruktion er- 
teilt, wie er den Konflikten gegenüber, die in der 
letzten Zeit an der l)olivanisclien Grenze vorg< 
kommen sind, sich zu verlialten iiabe. Dio 
Kriegsministerium zugegangenen Telegramme ül>er 
das Eindringen der Boliviaiier in brasiliaiusches (íe- 
biet wurdon auch dem neuen Minister des .\eus.sem, 
Lauro Müller, gezeigt. 

Aus den Bundesstaaten. 

S" 
dem 

von allerbester Besclialfenheit fabrikmãliig herge- 
stellt wurdeii, un<l aus aller Herren Lándern kamen 
Interessenten, um die Fabrik im Betriebe zu besick- 
tigen. Die groíie Mekrzakl aller existierenden Kalk- 
sandstein-Fabriken ist von deutscken Masckinenfab- 
riken erbaut worden. , 

Zur Er SC k 1 ie li u n g des A c r e - T e r r i t o- 
riums kat der Mini.stfr des Innern 2 weitere draiit- 
lose Teiegrapkenstationeu genekmigt, die eine in 
XafMU-y und die andf^re in Taruaca. Die Bauvertriige 
sind mit derselben Fiiina, welcke dieselben Arb"i-i 
teu in Cruzeiro do Sul, Senna Madureiia und Hio 

.\ngei)Ot. Aus Dank dafür. dali 

Branco geliefert hat, abge^chlossen und bereits lui- 
terzcichnet worden. I>le neuen Stationen soll mi 4 Mo- 
nate nach Eintreifi-n de.-; Materials an jedeni 
liat/A" vollendet sei». Die drahtlose Telegra,i)hie 
ist in der Tat das Bindeinittel über (Hle oder nien- 
schenk'ere Gegenden hiiiweg und so ein wesentii- 
licher netiei' Faktor zur Erschlieliung solclier Ge- 
biete, weil (ku'ch sie der Menscli mit seineesgieichen 
noch über Stivcken kinweg sick verstandigen k:inii, 
die nock keines Sterbkchen FulJ betreten und dui'ek 
die es kosts{»ielig. wenn vorerst nicht ganz un- 
mòglicii ware, eine Tií!e;;rai)henleitung zu legen. Da- 
rum wenien die neuen Stationen sicherlicii d.mu Ai-ic- 
Gebiet sehr erwünsi-lit Kommen; derartige Verbin- 
dungen sollten aber auch in den übrigeii noch we- 
nig erscklossenen Staaten recht zahlreick gescliaffen 
weixlen. 

Bundeshauptstadt 

Der Mu ni zi p a Ik a u sk a 11 von Rio kat sick 
im Dezember nach dem Ausweis recht 
günstig gestaltet; die 'Einnahmen beliefen sich auf 
2.884 ;070$610, wovon (j75 :t)5'j!if!()13 Uebertrag vom 
November wai'eii; die Ausgaben lx;trugen  
2.006:401$tí40, sotlali ein Halxínsaldo von .... 
877:088^970 für den Januar 1912 vorgetragen wer- 
den konnte. 

Disziplin. Vor einiger Zeit itat der Korvetten- 
kapitan Souza o Silva ein Bucli ausgegelKíii, „Porto- 
Artluu' e Tsushima'", in dem er unter \'erwertung 
der Lelii en des russisck-japaniscken Seekrieges für ; 
den .Ausbau dei' brasilianiscken ^Marine ein groües : 

I Prograinm entv\ n ft. Da dieser Ivapitan den grolieii ; 
Krieg aus der Niilie mit angeseken kat, so dürfte er ; 
anek wolil di(? benifene Pei'son sein, üIxm- ihn zu 
sprecken und aus dem J?eobachteten Schlüsse zu 
zieheii. Was man aber bei ilim nicht Ix^gmfen 
kann, ist, dali er für sich die Ehre in Ansprucli 
ninimt, der ürlieber des brasilianischen Flottenpro- 
gramnis zu sein, die doch dem Vizeadmiral .Alexan- 
drino de Alencai' zukommt. Dieser Admirai, der 
sich jetat in Paris aufhalt, hat sich auch veranlalit 

Rio Grande do Sul. (Korrespon<lenz.) Es geht 
doch lAickts ül>er die Fn;ikeit I Bekanntlick kerr- 
sclien liier in Rio Grande do Sul die Poisitivisteiu 
die wie keine andere Sekte die Liebe zur Freikeit 
und zur Gerechtigkeit betonen, und doch gibt es 
vielleicht in ganz Brasilien keinen einzigen Staíit — 
die sclilimmsten üligarcliien des Nordens natürlich 
au.sgenoinmen — in dem das Volk mit so wenig 
Freiheit und die Regiening resj). Regierungspartei 
mit so wenig Gerechtigkeit auskoinmt. wie gerade 
die-se ,,t(.'rra gauciia". Es hat eine Zeit gegeben, wo 
hier iii Rio Grande do Sul die PYeiheit herrechte, 
alx^r die liegt sclion sehr weit zurück — sie liorte 
mit dem lõ. November 1889 auf! 

Di(^ Bundeswalilen vom 30. Januar verliefen wia 
.-chon nuinche andere Wahl auch verlaufen ist - 
sie wurden gemacht. Der allermachfigste Hcrr Ikir- 
ges de Medeiros sagte: ich wil! diesen und will je- 
nen. und das .sogenannte Volk setzte sein .Ia und 
.\men hinzu — die Gvnaniiten bekamen die vorge- 
.•<cin'ielíene Zahl von Stimmen und bald werden sie 
auch die Deputiertendiplome bekommen, um in Rio 
de .Janeiro ais \'olksvertreter hundert Milrcis tíig- 
lick einzukeim,-:en. "Weiter werden die GewahltPn 
nichts tun, denn weiter kónnen sie auch niclits. 
Früker war die Riograiukmser Staatsvertretung eine 
der besten der gíinzen Kamnier; in der Konstitu- 
intií war sie sogar die allerlieste — und jetzt? Jetzt 
haben wir keinen HaIJlocher nielir. keinen Assis Bra- 
sil. keinen Pinto da Rocha — kurz und gut: wir 
haben keinen einzigen Mann in der Bundeskammer. 
der den besclieidenen Durchsclinitt ül)errageii konn- 
te; die Tüchtigstv'n sind in der Regei auch die Hn- 
abhiingigsten. gehen nicht mit einer solchen Partei 
wie <lie hiesige, und wer mit ihr nicht geht. der 
wiixl auch mckt in die Kanimer gewaklt. und so 
konimt es, dali anstatt arlx?itsfahiger Münnei' eine 
Anz;ikl unbedeutender (ieister in den Xationalkon- 
greíi einziehen. 

Der einzige, der micli dem Tode líaülochers nock' 
dann un<l wanii die Aufmerksamkeit des Parlanients 
auf die Riograndenser SUuitsvertrelung kinleiiken 
konnte, der Kontreadmiral z. D. José Carlos de Cai'- 
valko ist nicht mehr wiedergewahlt: er war den 
Hen'en Pinheiro und B irgas zu selbstíindig un I die 
Sellwtandigkeit ist nach d-M* Auffassung dieser zwei 
Cliefs die schwerste Sünde gegen den lieiligen C!eist 
der Parteitlisziplin. ílr mulite weg. um einem ande- 
ren. der nichts kann und nichts Ix^deutet. Platz zu 
mackeii. 

.\uck der Tjciter der Kamnurmindeikeit. Altstaats- 
rat Antum^s Maciel, kelirt nicht in die Kammer zu- 
rück. Man hat diesen ebcnso tüchtigen \\'ie g?mal.^ig- 
ten Oppositionsmann durck strafwürdige 15eugung des 
"\VahlgesetZ(\s aus seiner Stellung verdrangt und für 
ihn komnit ein frischgelvickener Regienmgsfreund, 
der Augenarzt Dr. Victor de Britto, in die Bundes- 
kammer. Dali dieser Herr bis vor kurzein noch ein 
Feind der Regierung.spartei war, das tut niclits zur 
Sache, denn er hat Pater Peccavi gesagt u. sicli dureh 
Heuo gereinigt„ so dali er schon in das Allerhiei- 
ligste eintreten kann. Er ist übrigeiis nicht der ein- 
zige UelK'rlaufer, denn unter der Riograndenser 
Staatsvertretung sieht man auch einen Dr. (\'U'los 
Maxiniiliano. der noch vor kurzeni ülx'r Pinheiro 
Machado und Borges die Medeiixts die sclilimmsten 
Dinge sckrieb, irad einen Dr. Nabuco de Ciouvéa, 
der früker Fóderalist war. Aber sie haben alie Buüe 
getan und dio Partei kat iknen nicht nur verziehen, 
sondem sogar noch ein Platzchen an der Krippo 
verschafft. 

AVie Dr. \'ictor de Britto den Altstaatsrat Maciel so 
sclilug der Konuirkrickter Dr. Goniercindo Tabor- 
da Ribas den" Opi>ositionskandidaten des ersteii Be- 
zirks, Coronel Raphael Cabida: die Partei lieíi zwar, 
wie das (íi^s<'tz es verlangt, in der Kandidatenlists 
eiiie Stelle offen, stellte aljer dafür aber einen ,.Freien" 
auf und lieli auf ihn akkumulativ stimmen. Dieser 
,,Freie" des ersten Bezirks waa* der genannte Richter. 
Es |í:st eigentlich eine Seltenheit, dali ein Richter 
in (lie Bundeskammer geschickt wird, aber in dem 
Falle Ribas war es notwendig. Dieser Herr konn- 
te wdt dem Parteickef seines Spreng^ls sich nicht 
vertragen, d. U. er war dem Chef, der seines Zei- 

ekeiis Zahnarzt ist, nicht gefügig genug uii 1 dtskalb 
niulite er weg. Das war aber leichter gesagt .ils ge- 
tan, denn ein Hiclitier ist auf lelíeiislanglicii in sein 
Anit eing'esetzt und kann nur dureh Befürderung 
oder dureh einen Prozeli aus dem Ricliterstande ent- 
fernt werden. Befordern konnte man min dic.seii Dr. 
Riljas nicht, denn dazu hatte man verschieJtne Vor- 
dermanner übei-springen niüssen, und prozessieren 
konnte :man ihn auch nicht. denn er hatte niclits 
getan. IK-r Parteichef niuíite aber ein gefügigeres 
"Werkzeug n>'l^n sich haben. und deshalb stellte man 
Dl'. Ribas ais Kandidaten auf. Jetzt ist di r Mann 
unsckadliek. Ist er ais Dei>utierte zu selbstândig, 
dann wird er einlaek nickt mekr wiedergewaklt und 
auch nicht zum Riohteramte wieder zugelassen und 
die Síicke ist erletligt. So kat der Zaimarzt seinen 
VMllen und Dr. lübas seinen Posten. der ihm miii- 
destens eben.soviel *inbringt wie das Kechtspre- 
clieii; vor allen Dingen ist aljer die Parteidisziplin 
gewahrt, und \\e|nn der Zaknarzt nun ein lucli der 
Scliablone gedeick^eitts Urteil gebrauckt, dann wii'd 
der Nackfolger Dr. Ribas schon der Mann .sein. in 
deni C^setzbuck die Ankaltspunkte dafür zu finden. 
Dadurck werde der Rickterverstand koriumpiert, 
wiixl man in S. Paulo sagen; aber die Paulistaner 
."iiid nach der Aussage unsin-es allgewaltigen Herrn 
linkeiro Mackado sckleciite Hepublikaner:-sie wis- 
seii nicht, was zu einer richtigen Republik gehort. 
Und warum sollte Idenn ein unabhangiger Hicliter 
nicht aVigesagt weiflen, wenn wh' schon soweit ge- 
kommen .sind. unter unseren hõheren Hicktírn eiiic-n 
Mann zu kal)en. der nock vor kurzeni unter der 
Anklage stand, bc.i einem doppeiten Meuchelmord be- 
teiligt ge\\x'sen zu sein und der bisher von dieser 
Anklage sick noch nicht geivinigt hat 1 Es wird eljeii 
alies gemacht, denn das Volk ist ja geduldig, und 
'Wetin man in anderen Staaten wie z. B. in S. Paulo 
da-; (!e,-^'tz mehr respektiert wie hier, .so luit man 
dort die Republik nicht richtig begriffen und Pin- 
heiro Machado hat j>-anz ivcht. dali jener Staat nicht 
rei-ubkkani.sch genug s<'i. 

Die Regierungspai-tei hat soeben hier eine grolie 
Aiigst ausgíístanden. Man dachtcí wii'klich schon da- 
raii. der (i-eneral .Menna Barreto kõnnte herkommen 
un l die Positivistenclique zum Temiiel herausjagen, 
aber die.-»' tíefahr ging vorüber und die Sonae lacht 
im.-<erfn Machtliabern wieder so heitar wi''tív sia sich 
das nur wünschen kónnen. Sie kónnen tun und las- 
sen. was ihnen gefallt: Menna Barreto kommt nicht 
uiKl ein anderei' ist ilmen nicht gefahrlich. Wir wer- 
den wiiHÍer eine Hegierungsi>erio(.le Borges de .Me- 
deiros haben, dessen einzige Emiifehlung darin be- 
steht. dali seine Unfáhigkeit nur von seiner Gekas- 
sigkeit ülx'rtroffen wird. 

Ob Mennji Barr<»to nun Uer geeignete Mann gewe- 
seii wilre, diesen grolien Staat zu regieren, das ist 
eine andere Frage. ^lan kiltte vielleiclit wiedei' eine 
andere Oligarckie bekommen, die nock scklimmer 
g"ewesen ware ais die jetzige: Die jetzige Oligarckie 
hantiert nicht mekr mit dem Dolcli und der Pistole 
wie sie es früker tat; die neue Hegierung kiitte viel- 
leickt diese Praxis wieder eingeführt und dieses ist 
schon Cínind gemig, die Wendung der Dinge gut zu 
finden. 

Der Bruder unseres St-aiitsprásidenten. Herr Dr. 
José Bíirlx)So Gonçalves, ist Verkehrsminister ge- 
Vvord(>n. Das ist eine Nachricht, ül»r die sich ein 
je<ler Riograndenser freut. Die Biirbosas gehóren eben 
nickt zu der Clique, die man lialit. denn sie kabeii 
sich nichts zusehulden kommen lasse'n, was die 
Feinds(digkeit de.s Volkes herausfordern wiirde. So- 
gar der illten' Brudei-, der Staatspnisident, ist ver- 
haltni'ínial3ig tH.>liebt obwohl in seinem Namen wr- 
schiedeiifs getan wird. was kein Lob verdient. .Man 
weili namiich. dali das nickt auf seinen Willen ge- 
sehieht. .sondem auf den Willen Borges de Meílei- 
ro-s der ais simpler Privatmann docli niacktiger i-st 
ais er, der Prasident. Von Dr. Barlwsa Gonçalves 
erwartet man lüer alies und er wird jedenfail-; auck 
mancke dieser l'>wartungen in Erfüllung gekeii las- 
sen. denn er kennt die Bedürfnisse das I..íindes und 
ist immer willig, Milistande zu bekãmpfen. Da ist 
vor alleii Dingen dio berüchtigte ,,Viação Ferrea'". 
der ,er ohne Frage aiifs Dach steigen wird. Diese 
Balin ist zweifellos noch schlimmer ais die Zentral- 
bahn un.1 sie konnte bisher alies tun, was ihr gefiel, 
Aveil man in Rio um sie sich nicht kümmerte. .letzt 
wird es anders werden. denn Dr. Barbosa hat schon 
selbst mit den Herren nianchmal zu tun gchabt und 
er weili. was sie wert sind. Dann kommt dij Hafen- 
fi'ag(>. Er soll für die Oeffnung des Hafens in Torres 
sicli interessieren. Das wiire etwas, was nicht nur 
Hio Grande do Sul, sondem dem ganzen Lande iSíutzen 

1 ringen konnte, denn dureh die Aniegung dieses 
Hafens würde die Küstaischiffahrt um bc(íeutendes 
erkiehtert. Der Verkehr mit dem Süden würde viel 
glatter voi' sich gehen, die Frachten und Fa.hj'kar- 
tcii würden billiger, die Reiscdauer kürzer etc. Das 
wíire ako ein Unt<'mc)inien. dcni vor aliem auck Mit- 
tell rasiüen ein Interesse entgegeiibriiigen dürfte. 

•Aber die meisten Riograndenser haben einon Fek- 
ler und num liefürchtet, dali auch Dr. .Fosé Bar- 
ho.Sii (lOnçalves davon nickt frei s;'in wird: sie sind 
etwas zu sehr Ix)kalpatrioten, zu sekr Riogran- 
ser und das kann ein Bundesminister nickt sein. 
^veiin er nickt ung>'*rücht werden will. Er soll für 
da^ ganz<' Land sorgen. denn das i.st seine Pflielit. 

A\'ollen wir hoffen. dali unser Dr. Barlx)sa auf 
seinem hoken Posten sick gnt l>ewakrt und den Be- 
dürlnissen des Landes gerecht wird, ohne die be- 
sonderen HoffnungPU seines Heimatstaates zu eiit- 
tausche-n. 

Italienisch-tOrkischer Kriegl 

Jetzt ist die italienisclie Ileeresjeining gegen die 
Wahriieit so eni])findlieh geworden. dali sie sich 
nicht mehr mit <k'r .Vusweisung auslandischer Jour- 
nalistcn aus Tii]>olis und aus Italien I>egnügt, <lie 
ilire l-"richte nicht den For<leningeu der italienischen 
Ai)plau.';sucht anpaliten, sondr^ni sogar ihre eigenen 
L.'mdsleute müssen Ti i| olis vei lassen, wenn sie sick 
Kiitiken <'ilauben. Das hat der Redakteur d<ís so- 
zi.ilistisclieii Hauj)tblattes ..Avanti" erfahren müs- 
sen, der aus Tripolis ausgewiesen \nu'de, weil sejne 
Beiichte a ngcíblich systeniatisch die italienisclie 
Kriegfühiung kerabsetzten. Wenn man weili, wie 
zahm sich die italienischen Sozialisteii in der Tri)>olis- 
affiire betragen und wie streng- die roniiscke Zensur 
augenlilicklicli arlieitet, so muli man sick üljer diese 
.Aiisweisung wundeni. Und man muli sicli unwill- 
kürlici) sonderbare Gedanken über die Vorgiinge 
in Trijolis niachen. In welcher Geistesverfassiing 
mógen sich die Heerfühivr Ix^finden. wenn sie nickt 
(innial mehr die 7>akniste Kiitik vertragen ? Und aus 
welclHui (irümlen mógen sie in diese Verfassung ge- 
kommen sein'? Xebenbei war die Ausweisung auck 
für die innei e Politik eine Riesendiunmkeit. denn die 
sozialistiscke Fraktion, die in der Triiwlisfrage ge- 
si)alten war, wiixl nun gescklossen eine Interpellation 
einbringen und wahi'scheinlich in die Opposition 
treten. 

Der Oberbefehlshal)er General Caneva ist gestern 
nach Neapel gereist, von wo er sick keute luich 
Tripolis begeben wird. Man wird ja nun bald mer- 
ken, welcher Art die Beschlüsse waren, die in Hom 
gefalit wurden. üebrigens soll aucli der Flotten- 
kommandant, Adinii'al Aubry, in Roni gewesensein. 
um mit deni Minister zu beraten, und zwar incog- 
nito. 

Kabelnacliricliteníoin 15. Febraar 

D e u t s c h 1 a n d. 
— Der Heickskanzler, Herr von Rethmann-lloll- 

weg, hat gestern im Reichstag die l^rkliirung al>- 
gegel>en, dali zwischen der eiigiisclien und der deut- 
schen Hegierung tatsiichlich Verhandlungen gepflo- 
grn werden. Man tauscke gegenseitig Ideen aus 
luelir konne er über die Sache nicht sagen. Der 
inglisehe Kriegsminister llaldane sei im .\uitrag 

I des Londoner Kabinetts in Berlin geweseii und liabe 
' mit verschiedenen Staatsníâimern über Fragen der 

I internationalbii Poktik verhandeU. Dit-.-;. 
lungen würden jetzt noch weiter gepflogcu. 
man wieder so geheimnisvoll tut, ist unbegreillii 

: Zuerst wurde es geleugnet, dali Kriegsminister Ila!- 
' <lane eine iwlitische Mission habe; jetzt wiixl das zu- 
' gestanden, alies darf aber doch wieder niclit gesagt . 
: werden. Es wird verhandelt aber worüber, da--; i-^t 
Staatsgeheimnis. .Nur soviel diirfte der Heichskaiiz- 

I ler verraten, dali die deutsche R^^gierung ül>er deu 
Beginn dieser nicht nãker zu I>ezeickiienden N . i- 
kandkingen sick freue und von iknen gute Früchu; 

{erwarto. 
I - In einer Rede ülwr den Staatshaushalt verlanjite 
der Sozialist Fraule die AIjschalTnng der Zólle. dii* 
die Lel)ensmittel verteuern uud die Zuiassung <ks 
;u'gentinischen Geirierfleisclies. Auíi<'rdeni verlaniite 
er die Abschaffung der Streichkolz-;teuer und <t"r 
SU-uer auf die Eisenbahnfahrkarten. Den duich Ab- 
."Chaffung dieser Steuern Ixxlingten Au.sjall im 
Staatshaushalt kõnnte man dureh Einführung e.ac-r 
Erbschaltsst«uer wieder wett machen. Xach di s.ju 
•■Vusfükrungen sprach der Redner auch gegen tlli' 
Flotten- und Militárvorkige und gab der Holfiiu.ig 
Ausdruck, daB die Verhandlungen mit England zu 
einem guten Resultat führeii ni(')gen. Diese war die 
erste groíie sozialistisclie Rede in dem iiçueii Reiciis- 
tag. — Nach dem Sozialisten sprach der Zentnuns- 
mann Speck, der sich über die Flotten- uud Miiitiii- 
vorlage wunderte. Das letzte Wort .sagte der Ki.-n- 
s(!rvative Graf We.starp. der ganz einfacii crklru i!.', 
dali er an die Friedenslíel>e Englands nicht glaui e 
und dali das Heick seine Rüstungen unbediiigt loit- 
s«Hzen müsse. 

O es te rre i ck-U n ga r n. 
— Der Zustaiid des Ministers des .Aeiilüem. li- i- 

lierrn von Aekrental, kat sick noch ver.sehlinuna'.. 
Er wird allgeinein angenommen, dali er ;lie Kr iiik- 
heit nickt überstv-ken wird. 

Der ungariscke Minist'rpriisident. (!raf Kk en- 
Héderváry, kat fi'u' das Eiide dieses Jahre-; eine ih.mo 
Waklrecktsvorlage in Aussieht gostellt. 

E n g 1 a n d. 
— Die englisclie Presse kommentiert die R'd-> ties 

.Miiiisterprasidenten Asquitk auf sekr vt-rscliiòdciií' 
Weise. Einige Blátter sind sowohl mit der Rede A-;- 
(luitlfs wie mil der Reise Haldanes nae!i B"rlin /.u- 
frieden und erwarten wirkiick eine Annalurung hi- 
der Lilnder, andere Zeitungen nelimen die S.u.-li.' al er 
nickt so ernst. 

- In London verstarb im Alter von 77 Jahren 
der iKmsionierte englisclie Admirai Nowell Salmon. 

China. 
— Der Chef der provisorischen Hegierung und dia 

Minister haben ihi-e Demission eingereicht. Sie schla- 
gen der Nationalversammlung die AVahl des letzten 
kaiserlichen Ministers Yuan-Cki-Kai zum ersten Pr;i- 
sidenten der Republik vor. 

Paraguay. 
— Der Coronel José Sozíi, der vor kiirzem ver- 

haftet wurde, weil er das von ikm kommandierte 
Humaytá dem Hevolutionâr Allmo Jara aiisli-fern 
wollte, ist wieder im Heere aufgenonimen worden. 
Der gefangene Stadtkonimandant von Aí^uncion, Co- 
ronel Valenzuela, wird obwolil er im Gefangnis 
sitzL nock ais Mitglied der Regiening betracktet. Das 
ist eine Ordnung! 

A r g e n t i n i e n. 
— Der ai'gentinische Senat kat dem Prasidenten 

Roque Saenz Pena einen 4õtagigen Urlaub l>e«il- 
ligt, den er in Mar dei liata verbringen wird. 

— - Die argentinische Pj'e.sse zeigt sich beunruhigt. 
weil in der letzten Zeit die .Vbwanderung stiirker 
geworden ist ais die Zuwanderung. Sie verlangt von 
der Hegierung prompte M;iJiregeln gegen die diolien- 
do Entvóikerungsgefalir. Diese Gefahr halw,')! dii- 
•Argentinier dureh ihre Fremdengesetze seli)sl ver- 
schuldet und die Presse hat diese Gesetze luii', zu 
sckneidig verteidigt. 

— Die Hegelung der Grenzfrage zwischen Argen- 
tinien und ^iolivien stõlit auf grolie"! Schw ieri.nkci- 
ten, denn die bolivianische Hegierung hat noch im- 
mer keine Kommission bilden kónnen, die vou je- 
ner Seite das Abstecken der (írenziinie vorniiimit. 
Dr. Liüz Paz, der zum Prasidenten dieser Kommis- 
sion erminnt wurde, hat nachher dieses Anit wie^ler 
abgelehnt. weil er mit der Hegierung in vei'schie- 
deiien Fr'ag<>n nicht übereinstimmte. Die Festst'-dhmg 
der (jrenze zwischen den beiden Hepubliken ist an 
und für sich sehr schwer, weil in alten Dokumenteii 
über dieso Grenze keine genauen Angaben entlialteu- 
sind. 

Vereinigte Staaten. 
— Der Staatssekretãr des Aeulieru, >Ierr Pliilandei' 

Knox, wird bald eine Reise dureh die Re]»ubliken 
Alittelamerikas antreten. Unter anderen Laiulern, 
wird er auck Kuba besuchen. 

— Mit dem Sitz in den Vereinigten Staaten Iiat 
sich eine „'í\inamerikanische Gesêlischaft"' gobil- 
det, die für die Verengung der líezieluingeu zwischen 
Noi'd- und Südainerika wirken will. Der erste PWisi- 
dent dieser Gesellschaft wurde Henry White un;l 
dio Vizepriisidenten LIoyd Grisoom und Domieno da, 
Gama. Der Leiter des Exekutivkomités ist der um 
den Panameiikanismiis verdiente .John Barrett. 

— Der amerikanische Viekzückter 15aily, dtr nn 
der mexikani'^'ch; n Gienze seine Besitzungen kat, liai 
die Hegierung um Entsendung von Militar zum Scimí:/, 
seiiuís Aieke-; gebeten. Die mexikaniscken Revnlu- 
tioniire sollen namlich den Spiefibraten zu scTiatz.ti 
wisseii und sich um die Givnze wenig küinmcni. 
Die Hegierung hat die veiiang'ten Soldaten sofort a') 
geschickt. — Wi nn man naek der Grenzo Triiji- 
peii sckicken will, da findet man immer einen Grund, 

Vermischte Nachríchtcn. 

J.eute, die den V e r s i e k er u n ge n t o ii • r 
sind. Der Tod Felix Ziems, des Maíers von V *- 
nedig. der kür/liek im 90. Lebensjahre gestori'H'u 
ist. hat eine VersichenmgsgeseDschaft von eiii;>!' 
a-nai?rordentlich gi'olien .Last befreit. lis Ziem (>0 
.Jahre alt wai', dachte er namlich dara.u, sich auf 
seine alten Tage zu versorgen. Er wandte sich an eilu^ 
Versickeiun{,^gesellsckaft; die.-e betraclit^-te den Fali 
an der Ilaml ilin-r Stei betabell<>n und sckloíiniit Ziem 
eine Versiclierung ab, die diesem fiu' s^in angelegle^ 
Kapital 9 Prozeiit der eingezahlten SÚmme jahrlieft 
einbrachte. Die Versicheningsgesllschaft kat da- 
bei ein recht schlechtes Geschaft gemacht. Si.^ sak 
mit Soige. wie Ziem álter and iilter wurde und sich 
den Hunílert bedenklich naherte. Volle 30 .laliro hin- 
diu'ch kat sie ihm Jaiir lür .lakr 7.5.000 Kroiu^n 
Rente ausbezahlt und dabei ziemlich viel verloren, 
Fin verhaltnismriliig noch .sckk'ekteie? G(>s-liaft h^t. 
wie ..Paris Midi" di'sem lí(!riehte hinzulTigt, ídnc 
.jiidcnv franzósi.sche Versickerungsgesellsekart mit 
einem südamerikaniscken Diplom.iten gemacht. Eine.'<^ 
Tages erschien ein 91jakrigor Herr bei der ^er- 
sichenmg, legte 300.(X)0 Frank auf den Tiseh uud 
fragte, wie hock die Rente sei, die ikm die Ver- 
sickeiimgsgí^sellsckaft fiü' diese Summe bezahlen 
wolle. Es wiu-de in den Sterlxítabellén nachgesehen^ 
die Versichenmgsgesellschaft reohnetc daniit, der 
alter Herr würde hõchstens nocii vier Jalu-e leben 
aind gab daher zur Antwoit, er ííolle jahrlieh 15 Pro- 
zent seines Kapitals erhalten. Dabei kiitte, roh ge« 
i-echnet, die Versichenmg etw^i 120.0(X) Kn)n(!n ver- 
dient. l>er alte Diplomat dachte alHM' niéiit ans Ster- 
ben. Er wnu-de 95 undbekam dlljalirUch seine '45.000 
Frank, er en-eichto und übei'sekritt di:' [lun lert und 
erst ais er 103 .Jahre ziililte, starli er. Bis dakiu 
liatle die Versichenmgsge^eilsckalt also 540.000 Fr. 
ausbezaklen müssen! 

Deutsch-Evangelische Gemeinde Rio 
de Janeiro, Rua dos Inválidos (heute Rua Mene-, 
zes Vieira) Nr. 119. Jeden Sonntag Gottesdienst un» 
10 Uhr Voi-mittags; am letzten Sonntag im Monat, 
A.bend-Gottesdienst um ly-j Uhr. 

Evangelische Gemeinde Rio C I an. .Via 
2'2. Eebruar; Beginn des Konnrui.'tn(kannU'!riehl-_ 

^•Vm 10, Miirz: ,Jahre- fest d 'r Kiivhwi iiie. 
i^istor Th. Kõllc. . 

1 



Das peinigende Schãdelbrummen 

der sògeuaniite Katzenjammer 

hat seine Schrecken verloren! 

Der „Kater" ergreift die Flucht vor seinem grimmigsten Feinde, den 

Asj>ir*ÍML-Talíletten. 

mit dem Bayerkieuz. ^ 

"NTach zu reichlichem Alkoholgenuss nimmt man zwci Tabletten mit 
' einem Glas voU Wasser und erwacht nach erquickendem Schlaf írisch, 

mit freiem Kopl und zu jeder Arbeit fãhig. Selbst am nãcbsten Morgen 
genommen — n i c h t auf nüchternen Magen! — tun die Aspirin-Tabletten 
noch ihre Schuldigkeit und beseitigen die üblen Folgen des Alkoholrausches. 
Im übrigen sind die echten Aspirin-Tabletten tinUniTersalmittel gegen 
Schmerzen aller Art: Zahnweh, Migrãne, Neuralgi^ Rheumatismus etc., 
sowie Influenza, Katarrhe (Schnupfen) und sonstige Erkãltungskrankheiten. 
Nur hüte man sich vor minderwertigín Imitationen — die meist aus unreinem 
Produkt imd in ungenauer Dosierung hergestellt sind, vor aliem auch sch echt 
in Waaser zerfallen und dadurch allerhand Beschwerden verursachen — und 

verlange avisdrücklich die echten Aspirin-Tabletten 
in Originaltuben mit dem Bayerkreuz, 6 

Feuerversicherungs-üeseilschaft 

Gnardían 

Assurance Companyi Ud. 

li O jv O ar 

\BAYER 
. E 

 Etabllert seit 18-3 1- 
Kapital Pfd. 2.000.000 
Fonds  » 6.460.000 
jahrliche Renten   1^180.000 
Diese Gesellschaft nimmt die Versicherung von Magazinen, Wa 

renbestãnden, Wohnháusern, Mõbeln etc. für mãssige Prâmien. 

AGENTEN: 

E. Johnston & Comp., Ltd. 

Rua Frei Gaspar N. 12(sob.) - SANTOS 

Dentsctier ScMverein 
Villa Marianna. 

Die Inbaber von Anteilscheinen 
werden biermit ergebenst ersucbt, 
etwaige Ansprücbe auf Grund der- 
selben bis zum 15. Aptil 1912 gel- 
tend macben zu wollen. Anteil- 
sclieine, welche bis zu dieseir Tage 
niobt zur Einlõsung vorgelegt sem 
sollten, werden mit Dank ais dem 
Verein geschenkt angeseben. 

São Paulo, 15. Februar 1912. 
Der Vorstand. 

Ârchitekt 

and Banlugenlenr, íirm 
im Bntwurf, Detall, Mo- 
■lenitnschlag uh(1 Éisen- 
bnton, Bowle vertraut mit 
dnm TermessuogBweRen, 
«iicht^Beschaftigaug. Oii. 
unter ^Architekt** an die 
Exp. ds. BI, S. Panlo, er- 
b^ten. 638 

Jeden Sonnabend 

Frische Trüffel- und 

Sardellen- Leberwurst 
in den bekan nten Niederlagen von 

Frltz Jüòbist. 
Alie meina Yerkauísstelien eind 

duroh Plakate erkenntlich. 

5 Emil Schmidt S 
y Zaluiai'zt 54 g 

~ Spezillist io debissarbeítea z U 
Rua da Victoria 21 - S. Paulo ^ 

© JCDC3JQqEíES£a©K33S3atStS2«í 
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Mellins 

das beste Nahrungsmittel 
für Kinder und Kranke. 

Agenten: Nossack & Co., Santos 

Food 

Erõffnung! 

Einem p. p. Publikum, sowie unseren werten 
Freunden und Gõnnern machen wir hierdurch 
die ergebene Mitteilung, dass wir neben unserer 
Pension ein gemütliches 

Chops - Lokal 

mit nur prima Antarctlca-Ausucliank eroffnet 
haben. 

Ganz speziall werden wir es uns angelegen 
sein lassen, unseren setir geehrten Gâsten auch 
zukünftig eine 

hervorragend gute Küche 

zu bieten und finden Pensionisten stets Aufnahme. 
Ebenso stehen schõne saubere Zimmer und ein 
Versammlungs-Saal für Vereine zur Verfügung. 

Freundilche Bediennug. milssige Prelse, 
Um gütigen Besuch bitten 

Adolph & Qeorg Witzier 
Keataarant and FamIllen*Penslou 

Rua General Couto de Magalhães 13 
Zwiscben Rua Conceição u. Rua Aurora, 

Gesellschaft ,Germania' 

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ São Paulo. ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 

Maskenkarteii 

für den am Sonnabend, 17. Februar stattfindenden 

Maskenball 

sind vom 14, ds. ab im Clublokal erhâltlich. 

Masken oline Karte haben keineii Zntritt! 

& 

Deutscher Turn-Verein 
Stammverein 8. Paulo 

Sonnabend» den 17. Februar 1912: 

Dr. SÊNIOR 
Àmerikaniselier Zahmirzt 

Rua 8. Bento 51 
Sprioht devitsçH. 

mit Preisverteilun^, 

Karten sind zu haben boi Hermann 
Lebmiinn, Bua Bom Retiro 54, 

^Adolf Ulbricb, Rua Victoria 16 u. 
rim Yereinslokai jeden Dienstag 

und Freitag von 8 ühr abends an. 

Abendkasse 

findct nicht statt. 

Ilasken ohne Karte haben keiuen Zutritt! 

Herrenkarten í» 3$000 und Dàmenkarten 1$500 

569 " I. A. Adolf Ulbricb, I. Schriftwart 

Gesucht 
}er sofort eine gute Kõchin bei 
lohen Lobn, Praça da Republica 

N. 40, S, Paulo. 644 

Aromatisclies 

Eisen-Elixir 
EUxir de ferro aromatisado gl jcero 

phospbatado 
Neryenst9ikend, wohlschmeckend- 

lelcbt verdaulich und von über- 
raschendem Eifolg. 

Hdlt Blutarmut und deren 
Folgen In kuizer Zeit. Qlas 3$000 

Zu haben in der 
Pharmacia da Luz 

Rua Duque de Caxias 17, S. Paulo 

Casa Wamlierg 

:: Grosser Ausverkauf:: 
von Damen-, Mãdchen und Kinder- 
büten, Federn, Blusen, Scbleifen, 
WelBswSsche, Kleidem für Knaben 
und Mãdchen von 2 bis 12 Jahren 

zu billigsten Preisen. :: 
TRAVESSA DO SEMINÁRIO 32 

am Mercado S. João. 585 

Abrahao Ribeiro 
Reohtaanwalt 

Spricbt deutsch. 
Bprechstunden von 12—4 Uhr 

BQro: 
RuA Commercio No. 9 

Rua 
Wohnung; 

IVlaranhão No. 3 

Hotel Albion 
Rua Brigadeiro Tobias 89 :: 8. Paulo 

in der Nâhe des englischen 
und Sorocabana-Bahnhofes. 

I Luxiis-Automobile 
f. Hochzeiten, Spazierfahrten eta 

I Mãssige Preise 1 
Casa Eodovalho, Sio Paulo 

452 Travessa da Sé 14 

I 

Gegründet 1878 
Grosses Sortlment in 

Norr's Nudein und ^ 
Knorr's Mehle 

Meerretich 
echt bayerischem (grosse Stangen) 

Frankfurter Wurst 
Oxfort Sausaces 

Leberwurst getrüffelt 
Steinhâger-Urquell 

Kümmel Qilka 

Casa Schorcht 

tiot mõbl. Ziuimer 
zu vermleten. Largo do Pay 
sandú 4, S. Paulo. 651 

hmm gembt 

CASA.CARLOS 
Rua Direita ag-A, S. Paulo 

VeaMe Faoiílie 
durchaus zuverlâsslg und reinlich 
mit 14-jãhrigem Sohn, der Mann in 
Stellung, Bucht ab 15, Mãrz BC' 
wachung eines Hauses zu über 
nehmen. Eventl, würde die Frau 
die schr gut kochen kann, einige 
Stunden tüglich ais Stütze der Ilaus- 
írau bei deutscher Familie tãtig 
sein gegen freie Wohnung. Nâheres 
Villa Aguiar de Andrade N, 1, SãD 
Paulo, 649 

21 Rua Rosário 21, 
179 

Paulo. 

Germano Besser 

Rua Tupinambó. N. 24 
(Largo Guanabara) 

  SÃO PAULO — 
übernimmt Neu- u. Umbauten 

Salonqarnitur 

Stil Louis XIV., Pariser Arbeit, Mahagoni, bestehend aus Sopha, 
4 Sesseln, Tisch mit Marmorplatte, passendem Teppich und Tischdecke 
fast neu, wegen Wegzug zu verkaufen. 

Preis 700$000 
Probestücke zh besichtigen in der Deutschen Zeitung, S. Paulo 

Benjamin G. Cõrner 

Zivil-IngenieiAr 233 
Uebernimmt Hfluserbauten in Unternehmung 
und Administration. Prcjekte und Kostenan- 
anschlãge für alie Arten Bauten. Lieferung 

:: von Maschinen und Automobilen. ;; :: 
Bu.tea.u: L^argo do Ttiesouro No. 6 
Caixa postal 98 — Teleption No. 2755 

iéBk 
9 

Fritz Haak 
Praoal Republica 58, Telephon 15 

SANTOS. 

Bar-Restaupant- Ghop 
Kinematographische Vorstellungen 

für Familien.rs 
Jeden Abend neues Programm. 
  XJintritt irei  

Dr. Nunes Cintra 
ist von selner Reise nach Deutsch- 
iand zurückgekehrt und steht seinen 

Klienten wieder zu Diensten. 
Spezialitãt; Krankheiten der Verdau- 
ungsorgane. der Lungen, des Her- 

zens und Frauenkrankheiten. 
Wohnung: Rua Dupne de Caxias 
N. 30-B. ^rechstundea; Palacete 
Bamberg, Rua 16 de Novembro. 
(Eingang v. d. Rua João Alfredo 3,) 

Spricht deutsoh. 

Miibl. Zimmer 

per sefopt gasucht. G«ll. Oi 
fartan uMtar H. P. an dia EX' 
padition é, BI., 8. P«ulo. 

632 Die Vergnügungskommission 

Butlcr-Í^aschínen 

ífir Butter-Fabrikation 

ts/tr wid^standífllhtg, 
Aiáê tratÚaaaigtm iteierial. 

s* Ltpn; Abr»h»er ucd Stanipfen 
íitttt, AvfttndãAt, Waiclivoirichwnjeo. 

i«ÍT{artóricbt«BgeB, P»itotiaier*ppat»tc, 
(jcitae f. MUclitiaB«p«rt, Hydxometer, 

TKermomcter, L»«einet«r, giadni'te GefUsí, 
•patei OBÒ foaa'.ifct ZabchAr f. die Batteritbrik.aietf 

TemUkenmiicttteB Sfitcmes, 

von Maschinen 
^irthschaft wnd leduRlríe. 

Isaport 
Laaawirt 

mskren fttr Wasser, Go und Abfuhí 
li«tall« und Werkzeugs jg ■ 

Btasi TlM^phdl* Oftonl 77 

£10 Dü JANEIEO. 
CmM*r Â Honkins 

Miguel Pinoni 

Qesellschaft Qermania 

Sonnabend, den 17. pebt*uai<, abends 9 Uhi* 

Grosser MaskenbaU 

SonntaQ, den 18. pebt*aat*, naGhmitta^s 3 Oht» 

Hindermaskenbãll 

Zu dem am Sonnabend státtíindenden Maskenball sind Maskenkarten 
im Club erhâltlich. Masken ohne Karte haben keinen Zutritt. 

Die Vergnügungskommission. 

»-X " li» 

Die besfen und rentabelsten Reismühlen der Welt sind die von "BRASIL" Eísen- 

wcrk (vorm. Xagel & Kaemp) A. G., Hamburg. 

Alleinige Vertreter 

HERM. STOLTZ. & Cia, — Sao Paolo Rio de Janeiro 

Allein im Staate 3ão Paulo 31 Mühlen in Betrieb. — StGtS 6ÍDÍS6 Mã8ChÍD6Q HOf Lfl08r 

Rua S. Bento No. A7 
S. PAULO 

Bar, Restâurant, Conditorei, Wein- 

handlung, Kinematographentheater. 

Sorvetes Gebâck Pasteten 
Grosses Lager in italienischen und anderen Weinen. 

Allabendlich Kinematographen-Vorstellung grátis 

Theatio Casino 

Empreza: Paschoal Segreto Dlrektion: Affonso Segreto 
South American Tour 

H E U T E Freitag, den 18. Februar H E U T E 

:: VorstelIuDg mit relebiiaitigein Programm :: 
Grosser Erfolg der neuen Künstler 

ChiOColat - Gloriai Mo&ti 
Erstauftreten von 

Re&é@ Heliet 

Kostüme-Trotíeur 
Massanfertigung 

Garantie für tadellosen Sitz 
(elegante und neueate Journale) 

Átellcr íttr Damen-Konfektion 

Kõchin. 

For eine Republik von 4 Herren, 
Kaufleute, wird eine gute empfohlene 
und tüchtige Kõchin gesucht. Ge- 
halt von 7U bis 80 Milreis Zu mel- 
den: Rua Libero Badaró 134 vAr- 
mazen), S. Paulo, von 12 bis 1 Uhr 
oder gegen 5 Uhr, C45 

Lehrling 

für Kontor gesucht von Im- 
portfitma. Zu erfragen in 
der Expedition d. Bits., S. 
Paulo. 625 

Gesucht 

wlrd eln I>ieniitmüdchen 
fllr alie httasllchen Arbci- 
teu. BniA jüarechal Deo- 
doro 5, S. Paalo. 626 

IiehFstelle 

Für den Sohn achtbarer Eltern 
wird eine Lehrstelle ais Koclioder 
KoudUor gesucht. Offerten unter 
„K. K." an die Exp. d. BI., S. Paulo. 

Qesucíít 
ein unmõbliertes Zimmer (mõglichst 
Saal) nicht zu weit vom Zentrum 
entfernt, von einem soliden Herrn. 
Gefl. Olf. unter P. G. 22 nach Rua do 
Commercia 12, S. Paulo, erbeten. 640 

Emil Holtzer 
Rua Visconde de Rio Branco No. 52 

São Paulo, 643 

Píliige Rod. Sack, Leip<« 

Ânerkaoat das beste íq KoQstroktioQ tind Material. 

Kataloge and Informationen bei den alletmgen Vertretem 

Bromberg, Haeker k €o. 

Rua da Quitanda N. 10 

Caixa Postal 756 Telephone 1070 

l S. 

HAJÜTOS. 

PENSmO saxonia 
aUA 24 DE MAIO 16-A 

In n&chster Nãho des Balmhofes acà 
des Hafens gelegen, daher lür das 
reisende Publiknm aehr geeigiiat 

VorzQgilohe KUche. 
Qute In- und auslàndische GetrSnke 
— Kalte und warme Bâdor. — Auf- 

merksame Bedienung. 
Zum fr<»'»ndlichen Besuche ladet ein 
1517 RJehapci Dittrioh. 

Reltpferde 

in grõsserer Anzahl zu Reitpartien 
stehen jederzeit zur Verfügung. 
Einige sehr zalime, besonders für 
Damen und Kinder passend. 
2271) Wilhelm Tolle, 

Sitio Mandaqui, S. Paulo. 

Geschlechts- u.Haatkrankheiten 

Dr. Adolpko Lindenberg% 
ex-Aesiatent des Prof. Ijeaeer der üni- 
yeisitât in Berlin' — Bprechstunden 

Rua S. Bento 33 A, von 2—4 Uhr 
Wohnuns: Larto SantA OeoiUa 2 

CASÀLUCiLUS 

Kãtchennudeln 
Knorr'8 Macaroni 

„ Sanavena 
„ Grõnkornmehl 
„ Hafermehl 

Knei pp-Malz-Kaffee 

Racohont des Árabes 
Mellin's Food 
Horlici£'B Malted Milk 
Haferbisquits 
Friedrichsdorfer Zwieback 
Mellin's Bisquits 

Raa Dipeita 55-B 

Gesucht 

Junger Mann, der mit al- 
len Kontorarbeiten vertraut 
st und die Landessprache 
beherrscht. Prima Referen- 
zen erforderlich.Schriftliche 
Offerten an Caixa 57 S. 
Paulo. 633 

São Paulo 

aud Korrespondent ge- 
sucht Nur tüchtige Kraft 
niOge slch mel den. 6*29 

Cervejaria Rio Claro. 

Eine deutsche Dame 

SQCht Stellung ais Haashãlterln 
bei elnzelnem Herrn od. Dame. 
Belsebeglelterln, auch Kran- 
koDpflegerln. Bua da Luz 105, 
Blo Cvmprldn, Blo. 614 

CasaWaínberg 

Grosser Ausverkauf 
von Damenhüten, Kleidem, Rôcken, 
Seiden- und Tuchmãnteln, Blusen, 
Weisswãsche, Strümpfen, Hand- 
taschen, Kleiderji für Kinder von 2 
bis 12 Jahren zu billigsten Preisen. 
Travassa tfo Saminarlo N* 82> 

Am Mercado São João. 589 

Für Herrn 

F. Kosutha 

liegeu ]K'achricliten In 
der lixp. ds. JBl., Sa© 
Paulo. 

Im ZimmeraÉãniDeD 

Tvird eine Fraa oder ein gesetztes 
Mãdchen gesucht. Pension Suisse, 
Rua Brig. Tobias 1, S. Paula. 622 

CasãWainiierg 
Schicke Damenhüte, [Blumen, Fe- 

dern, Bãnder, Schürzen, Handtücher, 
Betttücher, Kleider für Kinder von 
2—12 Jahren, Herrenhnte. Ausver- 
'auf zu unerhõrt 'billigen Preisen. 
Travessa do Seminário N. 32 

am Mercado 8. João. 587 

Gesucht 

für eine kleine deutsche Familie 
eine ordentliclio Pcrsou 
für hâusliche Arbeiten, ausser Wa- 
schen. Nãheres Rua das Palmeiras 
171, São Paulo 631 

Hentselie Fraa 
übemlmmt Stelle zum Zimmerauf- 
rãumen und anderen hãusl, Arbei- 
ten. Nãheres Rua Conceição 49, S. 
Paulo. 636 

Schneider. 

Gesucht túchtíge Schnei- 

der fur Damenkonfektlon. 

CH. LANG 

637 Rua do Carmo 17-19 

Qesucht 
ein Mãdchen für alie Hausarbeit 
(inclusive kochen) für ein junges 
Ehepaar. Rua Pedroso N. 53, São 
Paulo. 623 

Ein gater 

Tischlergeselle 

anf nSbel findet bei gntem Lohn 
daaemile Besoh&ftlgung. Der- 
selbe kann eventl. anob ais 
Teilhaber elntreten. Wegen n&- 
herer Informaien wonde man 
siohan João Beigel, Franca so9 

KiessUng^' 

"Tr 
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4 Dexitsclno Zèituxi^ 

Vermisclite Nachrichten. 

Indieny neue Hauiitstadt. .,Keine Stadt der 
,WeJt kaiiu sich aii Kiilini mit l>elhi verglcichen. 
Wic Hüiu der Hreiiiipuiikt der alten Welt Euronas 
MUi', HO thronte LKdlii ais die Metroi>ole Asiens. Ge- 
nide wie die Stadt iii deu Wandlimgen und 
^\'in'llugen dor Zeitalter luelii' deiin einiiial deiii An- 
stunii der Baibai-oii erlag, so wai-d aucli die kai- 
Berliclie iIoclihui*g aji» xí.ea Ufern des üscliamma 
tüe Beute eiiier Reilie eiiiander folgender Eitiberer. 
Di'1111 war nielit Dellii lange Zeit das stolze Palla- 
diuni, iiiit des^seii G«scliick das Scliicksal der Halb- 
iiisel uiiaufiõslicli verknüpft war V'" Diese Worte des 
deutÊclien Indieiikenners, Grafen Kõuig«niarck, kenn- 
eeichiieu die liedeiitung der ,,Kaiserin unter Indiens 
Stádteii", die der Schauplatz der Krõnungsfeier- 
liclikoiten waj- luid vori Kônig Georg wieder in ihre 
alten Rechte ais Hauptstadt des Laaides und Mittel- 
punkt der Regierung eingesetzt worden ist. Die Stür- 
ine der Jahrtausende sind lüngefegt über diesen ürt, 
liaben ihn viele Male venvüstet und dem Erdboden 
gleicli geniacht, aber iiiimer wieder hat sicli Dellii 
au» Ti-ünunei'u und Asehe erhoben und stelit heute 
da ais eine inoderne Stadt, die eui-opâischste und nio- 
demsto unter .Indiens Stãdten. die selbst den Geist 
jder Gegenwart in sicli aufgenomnien bat und die 
Denkniíiler uralter Vergangenheit niu' nocli in eineni 
einzigartigen graxidioíen Ilahni-ín lun sich vereinigt. 
,,Einc Wildnis verlassener Stiidte und zerstõrter Grii- 
ber", liat Ix>rd Cm-zou die Unigtftuiig vón Delhi 
Igejiannt. Ein Wald von Ruinon. von Ueberresteti 
gewaltig-er Bauvverke. vou l>enknialern für Krieger 
und Heilige breitet sich. hier aus. das wundersamste 
aa-eliáologisclie Freiluítniuseiuii Indiens, das eine 
Flache von 125 Geviertkilonietej* líe<leckt und die 
schõnsten Beispiele der vert-chiedeneu Stile indischer 
liaukunst lunfaüt. AVer iu dieser vergangenen T^etl 
des Todes, die eingebettet liegt in die üi)i)ige Fülle 
einer ewig schaffenden Xatur. unilierwandelt. kann 
hieí' dio Geschichto Delbis und ganz Indiens able- 
fcen und erfahrt nicht nur die Kchicksale einer Sta^lt 
und eines \'^olkes, sondem \ielei- Nat'onen und ferner 
wundersanicr Kultiu-en. A'on eineni líadscha Dilu, 
deni letzten l-^ii-sten der MaJura-D>^lastie. soll die 
Htadt ursprünglich gegründet sein. In dem alten Hel- 
denlitd der itahbarata leuchtet die márcheidiafte 
Pmcht des alten Delhi, das dem Nanien In- 
di^apra&tha die Residenz der Pandawa oder Sonnen- 
kinder war. Mit Gold gcpflasteit waren die StraIJen 
und Amixien alltaglich mit kõstlichen Essenzcn be- 
netzt; voll Kostbarkeiten prangten die Basare, mit 
Dianiíinten und Edelsteinen waren die Palâste ge- 
fechmückt. Die Heri-lichkeit der Pandawas versank in 

niclits. Indische Kònigo und türkische Siiltino lichlu- 
geu iu Delhi ihriMi Sitz auf und herrschten von hier 
aus über Jndicn. Dann kam der grinimo Timur, er- 
obertc 1398 die ?itadt. })lünderte sie und inaclite sie 
dem Eniboilen gleich. ^'eue Dyna ti^u folgten einun- 
der, die Sajjid, die Afglianen. bis 15'2(> ein Xa<-li- 
konune Tinuu's, Sultiin Barbar, ais erstor (iroíJmo- 
gul in Delhi deu iudisclien Thron bestiog. Die heutige 
íátadt ist unter der Herrsehaft der Pei-sei- entstaiuien 
und noch nicht 300 .íahre alt. Der Ixn-ühnite Schah 
Joliann legte die regelmáíJigeu. verhàltnismãíiig brei- 
tcn Straiien und schuf die starken Befestigungen, die 
noch heute Schutz, und Schinn verheiliend euipor- 
ragen. Ei' hat aucli deu kaiserlichen Palast, der heut« 
die Bui'g genanut Mird, erteut mit ihren práchti- 
gen Toren, riesigen Hõfen und herrlichen Halieri, 
unter denen besonders die õffentliche und die i)rivate 
AiKlienzhalle hervon-ageií. In der õffentlichen Au- 
dienzhalle stand der mãrchenliafte Plauenthron, ganz 
aus Juwelen zusanunengefügt. an dem 108 groCe 
Rubinen, 116 Smaragden und zahllose Perlen ein so 
berückendes Liehtei-spiel entfesselten. daB die dem 
Throne s'ich Nalienden geblendet zurückvvichen. Ein 
franzosischer Juweliei-, Taverniei', der den Thr-on 
1665 saji, schãtzte seinen "VVert auf 120 Millionen 
Maj-k. \'on diesem unvergleichlichen "Wunderwerk 
ist. wie die Nacliforschiuigen Lord Cm*zons erwiesen, 
nichts mehr übng geblieben. In der privaten Au- 
dienzhalle. steht in j>ersischen Buehstaben die be- 
rühmte Inscltrift: ,,Wenn es ein Paradies gibt auf 
dem Antlitz der Erde, so ist es hier.'" Die Eroberung 
Delhis durch Lord Lake 1803 bedeutet den Mark- 
stein in der britischen líesitzergreifung Indiens. Die 
Ueborzeugung, dali mit Deliii auch die Herrsehaft 
über das Land verloren sei, lieB den AA'iderstand 
erlahmen, und eben?o bewog 1857 diese l'eberzeu- 
giuig die Engiãnder zu der heldenhaften Bolagerung- 
dei" Stadt. Hier fanden dio hefligsten Kamiife statt." 
imd die Bestürztmg nach heftigem IJoíiibardement, die 
mit der Vertreibung der Aufstandisclien endigte, 
brachte auch zugleicli wieder ganz Indien in eng- 
lische Gewalt. So ist Delhi stets der Schlüssel ge- 
wesen, der den Zugang zum Besitz Indiens auf- 
schloB. Hier halxni auch iinnier die groíJen Festlich- 
keiten stattgefiuiden, in denen englische Machtent- 
faltung die Augeu der staunenden Inder blendete. 
1858 faud der groBe Diu'chbur zwar in Allahabad 
fetatt. durch den die neue Unterwerfung des Lan- 
des bestatigt wurde, abei- die Kronungsfestlichkei- 
ten von 1877, da dio Kõnigin Viktoria den Titel 
,,Kai&€rin von Indien" erhielt. und von 1903 wurden 
in Delhi gcfeiert. Dellii, da.s vor zehn Jahren ü1>m' 
208,000 Einwohiier zahlte, winl zu etwa eineni Drit- 
tel von Mohamedaneni und zwèi Dritteln von Hin- 
dus bewohnt. Der Stadtteil, in dem die Europaer 

ihre staítlielKii líauser, Kiix-h;'n, Arsenalc iin.l Ku- 
sernen aufgefiihrt halM?ii, liegt abgeson lert und dnr. li 
einen Kanal von dei* übrigen Stítdt getrenut. Doeli 
f-iud aucli die Hindu- und die Mohammedan.^r.sta it 
>treng geschiwlcii. Wahiuiid die •eheiuais groüarii- 
gcii uii.l glaiizcnden Pa'aí.t ' <ler Vonichnuii in Delhi 
selbst stark vertallen sind und die Hindiiteniiiel kcin 
arolii^ek'■.ii!'^'.'ie T>i'<lfutun.r b?sii;/9;i, liegri di? wicii- 
tig.-t<'ii arcliaolügischciiDenkmaler auf jenem gros- 
M'!) Ti'ümTiuj-fel<le, so das grandiõse Grabgebaud.' 

^ des (Ji-oíimoguls Huinajun, das Mauseleum Saídar- 
!V)schangs und der berühmte Kutab-Minai'. die gruB- 
te Sãule der Erde, 265 FuB hoch, die "1193 ais Tri- 
umphsaule des Mohamniedanismus ül)er das Brah- 
nianentum von dem Zerti-ümmerer der indischen 
Herrsehaft in Delhi, Kõtbeddiii Fibõk, erbaut wurde 
und mit ihrer schlanken, eigenartigen Silhouette üb^r- 
all sichtbar ist, das phantastische ■\Vahrzeicheu Del- 
bis, der indischen Kaisei-stadt. 

Kostspie li ge s Anit. DaB es ein schwieriges 
finanzielles Problem ist, init dem zur Verfügung ste- 
henden Einkommen ais Lordmayor .staiidesgemãB 
aufziiti-eten. war von jeher bekannt. Wâhreiid einer 
kürzlich in der Guildhall stattgefundenen Beratung 
wiirde diesei" Umstand in Ei'wágung gezogen. Vor- 
láufig wird aber in dieser Richtung nichts geschehen. 
Dem Loidinayor steht cin jãhrliches Einkommen von 
10.000 Pfund Sterling zur Verfügung. Davon hat 
er die Hàlfte der mit der Lordmayorsscliau verbun- 
denen Alisgabcm zu ti-ag-en, die 2000 Pfund ausma- 
chen. "Wâhrend seines Dienstjahi^es niuB er zumindest 
acht bis zehn offizielle Bankette im Mansionhause 
gebeii, was eine AiLsgal)e von 4500 Pfund zur Folge 
hat. Die Kosten für Privatdiners und ahnliehe Ver- 
aiistaltungen l>elaufen sich auf ungrefahr 2500 l'fund. 
wâhrend die Masionhoust>-Baile eine Sunime Voii T2C0 
Pfund verschlingen. AuBeidem muB der lx)rdmayor 
die Gehâlter seiner Sekretaro und der vierzig bis 
fünfzig' iingestellten des ^lansionhonuse bestreiteii. Das 
halten von Pfeid und Wagen. abgesehen von der 
Staats-Kaix)sse, bringt weitere Ausgaben mit sich; da 
er atudi verschieílene Wohltatigkeits-Gesellsciiafteii 
bedenken muB, so l)elaufen sich seine jalirlieheii Aus- 
gaben auf Grund einer nur annahernden Seliatzung 
aiif 13.(MK) Pfund Sterling; der ihm offiziell zur Vei- 
fügimg stehende Ik'trag wird demnach weitaus über- 
tíoffeii. 

"Was ist Humor? Wohl jeder iiebt ihn. docli 
keiner kennt ihn griindlich. Das stellt sich gleieli 
heraus, wenn nian versucht. den Humor zu definie- 
ren, wie es bisher schon viele vergoblicli versucht lia- 
ben. lae franzõsische Monatsschrift ,,La Hevue" hat 
iiun, um der Beantwoitung dieser Frage naher zu 
konimeni die Rundfrage: ,,AVas ist der Humor?'* 
einer Reihe deaitseher, franzosischer und englischer 

Schi iltstelK'!' voi;gelegt und wenn dabei auch keiiifs 
Ik-finition dr-s Humoi's heriiusgekommcn ist, finden 
sii-ii unter den Anfworten doeh reeht viele giit« Be- 
ni( rkinigi ii über das AVesen des Humoró. Thomas 
M- iin ^^laul)t von dem Humor. daB ,'i-unter den i'oma- 
iii:->'h<'ii Volk>'ni nicht besonders g-ut gedeihen kann. 
wcil zuin roínaniseli.ui (reiste die strenge Btíobach- 
tiiiig der Form gv-hojl. Dahrr wandelt er sich im 
Lande \'oltaii'js und ,\na.tole Francês in Ironie um. 
Woir (íraf Baudissin, bekannt unti-r dem IX^ckna- 
nien Freiherr von Schlicht. der Verfasser vieler Miii- 
tarbumoresken. bekennt. daB er deu Humor nicht zu 
deliniercn irnst-inde ist. und fügt von dem seinen hin- 
zu, daiJ er meist'-'ns mit Satire gepfeffert sei, und daB 
Humor ohne Satire geisti-eich-hamilos sei, wâhrend 
Satire olmo Hunior nichts ist ais Karrikatiir. Jni übri- 
gen erklarte er 'Wilhelm Busch für den unter unseren 
Humoristen, der ewíg leben wird. Unter den "Frau- 
zosen sind manche, di3 auch der Ansicht sind, d^-r 
eigentliche Humor komnie mehr den geramnisclic^n 
Võlkern zu.'.Tules Clai-etie z. 'B. glaubt nicht, daB die 
Romanen den Hunioriso hoch schiitzen wie die Angel- 
sachsen dies tiui kõnnen. Humor ist für ihn gute 
La.une.*,die nicht mit Wein, sonilem mit "Whisky oder 
Bier befeuchtet ist: Charles Lamb und Jean Paul 
beleuchteten ihren Geist mit solchen Getranken; 
Heinrich Heine trank Rheinw ein! Emile Paguei 
glaubte früher zu wissen, der Himior sei die Gabe 
oder die Kunst, komische Dinge mit unerschütterli- 
cher Kaltblütigkeit zu sagen. Seit er ein paar dick- 
leibige englisclie Bücher über den Humor gelesen 
hat. ist diese seine Ansicht erschüttert worden. Boi 

' den Englandern darf mau sich nicht darüber wun- 
j dern. daB sie den Humor ais ihr eigentliches Reich 
in den Vordergnnid stellen. Zu einer klaren Defini- 
tion sind untér den btífragten englischen Humoristen 

' nur wenige gelangt. G. B. Shaw sagt zum T3eispiel: 
' ,,Der Humor kann nicht definiert werdcn. Er ist ein 
Urstoff (a primary sul)stance), die uns lachen macht. 
.lerome K. Jerome schlieBt sich dieser Ansicht un- 
gefahr an und sagt: Ich glaube nicht, daB Humoí" 
erklilrt werden kann. 

D i e i e 1 d e u t i g k e i t d <' s F r e m d w o r t e s er- 
láutert die Zeitschrift des Allgenieinen Deutschen 
Sprachvereins (Nr. 12) an folgendeni Beispiel: „lch 
lebo in Pension, bringe meine Tochter in eine l'en- 
sion und bestreite die Kosten aus meiner Pension. 
Vorlãufig wohnen wir in einer Pension und sind dort 
in Pension." Auf Deutscli: „Ich lelx> im Ruhestand, 
bringe meine Tochter in eine Erziehungsanstiilt und 
bestreite die Kosten aus nieinem Ruhegehalt. Vor- 
lãufig wohnen wir in einem Fremdenheim und sind 
dort aucli in Kost." 

Humoristisches. 

liut bezeichnet. ,,Haben Sie schon geliort? 
Bei Keilbergei-s ist gestohleii worden: Silberzaig. eine 
goUieiie Uhr, Wasche . . 

— ,,Keilbergers waren wohl nicht daheim?" 
.,Ei, íreilich; abt-r sie hatteu gerade einj scharf» 

.\useinandersetzung im Schlafzinnner —■ Si.^ wisseu 
doch: vertragen konnen sie sich nicht . . ." 

— ,,Aha — und da fanden sich natürlieh auQh 
die — Hyânen des Schlachtfeldes ein!'" 

Sclirecken der Seeschlacht. Alt<r Herr: 
,,Annes Kerlcheix, wohin hat dich denn der sclireck- 
'liche Junge getroffen?" 

Tommy (heulend): j,"Wir haben Seesclüacht gô- 
spielt, und da hat er mir einen Torpedo in, den Ma- 
schinenraum geschossen." 

Musikfreunde. ,,Kollege, es ist uns h.ute eia 
Freibillet zu einem Wohltatigkeitskonzert zugesandt 
worden, luid damit sicli keiner zurückgesetzt fühlt:, 
wollen wir's auswürfeln, — wer verliert, mtiB liin- 
gehen!" 

Seine Auffassung. Schorchi: „Heute Abend 
acht Uhr Vortrag iin Lõwenbrâusaal über ,,AlkDliol 
und Wehrkraft". Teifi, Teifi! Do muaBt hingeíin und 
die "Wehrkraft zeign!" 

Die Leidtragenden. Chef: ,,Xun, hat dw 
AVirt Sie nicht herausgeschmissen, ais Sie ihni heut» 
zum zweitenmal AVein verkaufen wollten?" 

Reisender: ,,Der Wirt nicht .... aber die (rãst" 1" 
Aus einer Rede. Zum' SchluB niochte 

ich ifiiioch meine volle Genugtuung auBern über di» 
niannigfachen Kongrasse im Interesse unserer Sãug- 
linge, die vor einem so zahlreichen und gewiihlten 
Publikum abgehalten worden sind." 

Stamtischbosheit. Bunnnelmeyer: .,!)enke> 
Dir: gesteni hat meine Frau plotzlich auf etwa zwei 
Stunden die Sprache verloren. Ich konnne so u u di» 
Abendzeit nach Hause —'' 

,.Wie kannst Du sie aber auch so ei-selirecken!" 
Beruhigung. Ein berülmiter Asti'onom hielt> 

einen Vortrag über die Sonne. Im T.aufe der Rede 
sagte er: ,,Nach menschiicher BereChnung niinnit 
die Kraft (ler Sonne allmâhlich ab, in 17 Millioneín' 
.Jahi'en wird sie ganz erloschen sein und alies, waa 
lebt, wird untergehen, erfrieren und erstarren.'' 

Aufgeregt erhob sicli ein Zuhõrer: ,,Ent8chuldigi'n 
Sie, wie lange wird die Sonne noeh ausmchen?" 

,,17* Millionen Jahre." 
„Gott sei Dank," sagte der Mann und seufzte er- 

leichtert auf, „ich hatte verstanden: nur sieben Mil- 
lionen." 

O- 

(írosses Restaiirant und Bieraiisschank. 
— von — 

Leiroz & Livreri 
Rua 15 de Movembro N. Telephon 1899 

Jeden Abend Konzert 
ausgefOhrt von einem erstklassigen Sextett. 
Mlttwochs von 3 bis 5 Ulir 

^ IV & o' clock tOÊt 

^Austro-Americana 

Dampfschiffehrts-Gresellschaft in Triest. 

Iliktti Abfihrtti iiefe loropa> 
BuffMiie 6. Mãrz 
Sofla Hohenberg 20. Mãrz 

Riehstt ibfatartei lack dim La Piata ; 
Sofia Hohenberg 1. Mãrz 
Âtlanta 16. Mãrz 

Der Post-Dampfer 

Eugenia 
geht am 4. Mãrz ron Santos naoh 
Rio, Barcelona, Neapel 

und TrIest. 
PassagepreiB 8. Klaese nach Bar- 

celona 180 Franca 
nach Keapel 200 „ 
nach Triest 12&t000 

Der Post-Dampfer 

Eugenia 
geht am 25. Februar von Santos nach 

Montevldeo 
und Buenos Aires 

PaBsagepreis 3. Klasse 45t000, ex 
klusÍTe Regíerungssteuer. 

Charntos BannemaBD 

ünlvcrsacs 

AUeinige Vcrtreter 

Dieie modem elngerichteten Dampter besitzen elegnate komfortable 
Kablnen ifli Passaglere 1. und 2. Klasse, auch fOr Fassaglere 3. Klasse 
itt in libcialstei Welse gesorgt Qerflumige SpeisesSle modenic Wasch 
Rlume tteben zu ihrer Veríflgiing. 
Sclinclit Rciscn. Drahtiose Telegraphie an Bord 

Wegen weiterer Informationen wende man sich an die Agenten 
ds Co. 

Br» TUeonde de InhannMi 841 — fias 11 de Junho 5 1 — 
aiO DE JÁNEIBO I SANTOS. 

Qiorda.AO & Comf». 
8, PAULO — Baa li de Novembro 87-A 

laniiyri- 

Slldtineríliaoinlie 

Pauacler-Dienat 
tOap Verde» 12. April 
tOap Roca» 26. April 

P«<M|ler- and frachMampfer. 
«Pemambaoo» 37. Febmar 
cTlJnca» 6. Mira 
<Petr(^ll8> 26. Min 
<Bio Paulo» 9. April 
cBelgrano» 28. April 
t Bahia» 7. Mal 
«Tijnca» 21. Mai 
■«haelllieiut ivlsehen Bnropa, Era* 

■iliei ui Bla da Prata. 
Niohste Abtahrten naoh Enropa: 

«Cap Vilano» 28. Februir 
«Oap Finisterre» 8. Mãrz 
»Cap Arcona» 19. Mãrz 
«Cap Ortegal» 9. April 
»Cap Blanco* 17. April 

Nach Rio da Prata: 
fCap Finlster^» 17. Februar 
«Oap Arcona» 28. Februar 
«Cap Ortegal» 19. Mãrz 
«Oap Biancq» 1. April 

Osmpfscliifffalitls- 

Geseliscliift 

Pasiafler- and Fraoht-Dleut 
Der Postdampfer 

Kommandant t O. Brandt 
geht am 20. Feb. von Santos nael) 

Blo d* Jíanalro 
BahiSf 

LlMsboai Leiz0M 
and Hainbypa 

Passagepr eiii 
1 Klasse naoh Lissabon 

n. Lelxões 380.00 Mk. 
exldusive Regiemngsstener. 

1. Klasse nach Hamburg 
áOO.OO Mk. 

exclusive Regierungssteuer. 
1. Klasse nach Rio de Janeiro 40$000 

exklnsive Regierungssteuer. 
8. Klasse nach Rio de Janeiro 20$000 

exiüusive Regierunessteuer. 
8. Klasse naoh Lissabon und 

Leixões 898300, inklusive Regie- 
rungssteuer ; 3, Klasse nach Ham- 
burg 1671500 inklusive Regie- 

Zerrenner,Bülow & C. 

Rua SSo Bento 81 - São Paulo 

iieutsciies Hutgeschâfl Fran Anua Gronau 
Rua Aupora Nr. 100. 

— von — 

Henrique Mõntmann & Co. 

S PAULO —Rua D I r o i t a N. 10-B — S. PAULO- 

Empfehle alie in- und auslãndischen Waren, aussdem unspre 

altbekannte Werkslütte j 
znr Anfertigung von allen Sort^-n Hãten. — Spezialitãt: Saiilena Zy 
linderhOte. — Reformlepan von weichen und steifpn Hnten nach i 
den neuesten modernsten Formen sowie w a s c h e n und i 
F .rmon von Panamá- und Strohhüten nnch neuerem Sysíem. 187 i 

Behundlung von Franenieiden 
ÍmitteUt Thnre Braadi-Hasiafe 

Wochentags von 1—4 Uhr. 

R!o ds Janalro: 
Rua do Ouvidor 102 
Uua do Rosário 113 

Depot: 
Kua i)a Quitanda 53 
Telegramni - Adresse-' 

ARPECO. 
ARP&Co 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 23 

Nilo Panlo. 

F i ileÍD H.iaí'.or|: 

BarkhofMõnke- 
berj^fs^rasse. 

Teieoramm - Adrssss- 
ARPECO 

■^HAUPT & COMP.^ 

mo DE JANEIRO | SAO PAULO 

Rua da Àlfandega, 60 i 4, Rua da Boa Vista, 4 
POSTKASTEN N. 766 f P0STKA8TEN N. 750 

Generalvertretor von; 

Frieil. Krnpp, Essen/Ruhr, Gussstahlfabrik, 

ITried, Krupp, A.-©., Germanía-Werft, Kiel 

Sitalilwcrkis-Terband, A.-O., Dasseidort 

Foltcn & C^ullleaniiie-Carlswerk, A.-O. 
Mülheim a/Rhein 

Ivleferanten von 

Koniplettoiii Material für VolibaliueD, Feld- and ludustrlebalineu 
modernen Werhzeugmaschlnen aller Art 

Dynamo<*, Elektromotoren, Material fOr Telephonie nnd Telegraphie 
KafiPecrSster neaesten Sjstem.o, Dampfmaschinen nnd Lokoiuobilen 

■ Automobile erster dentscher Marken. ———— 

Uebernehmen den Entwurf und Ausführung von Maachinenanlagen und Eisenkonstruktionen 
aller Art, elektrische Gesamtanlagen aller Systeme und Grõssen. 

Compaoliia Cinematograiliica Brasileira 

Bijou - Theatre 

Hente Hente 

»nd alie Tage die letzten Neuhei- 
ten aus den besten europaischen 

und nordamerikanischen Fabriken. 

mngssteuer. 
Alie Dampter dieser Gesêllschaft sind mit den modernsten Ein- 

rlohtnngen versehen und bieten deshalb den Passagieren 1. u. 3. Klasse 
den denkbar grõssten Komfort. — Diese Dampfer haben Arzt an Bord, 
ebenao wie portngiesischen Koch and Aofwarter und bei Bãmtlichen 
Klaasen ist der Tischwein im Fahrprels mit aingeschiossen bis Portugal. 
— Wegen Frachten Passage nnd lonstigen Informationen wende man 
■loh an die Agenten 

E. Johnston & Co., Limited 
Rua Frei Gaspar 12, BANTOS—Rua Alvares Penteado 21 (sob.) S. Paulo 

Gfosses liaqeF in pãhmasehinen der bekanntesten Fabriken 

Gritzner & New Home 
1«32 

sowie der registrierten Marken: 

ibra(t)ria. Osciltante, Kulatoria, Família und A Lij^eira*==» 

Einzij^e Agenten und Importeure des 

von Aekoritiann. 

Kompleties Sortiment in 

Waffen, Ei?enwaren, Kurz- und Manufaktur-Waren 

Exporteiire yon Rofignninii and andercD nationalen Prodükten. 

Tãglich auf das sorgfãitlgste 
ausgewahltes Programm, eigens 
für den Besuch der werten Fa- 
—: milien zusammengestellt. 

o VorstellQDgeD íd SektjooeQ. o 

Preise der Piatze: 
Camarotes fQr 4 Personen 2$000 
Stühie  5i00. 

Sonn- nnd Feiertaçs 

: íris-Theatre: 

Sente flente 

und taglich die letzten Erfoige in 
:: kinematogtaphischen Neuheiten :: 

Moralisohe, instruktive und un- 
terhaltende Films. Mit der grõss- 
ten Sorgfalt ausgewãhlte u. zu 
I sammengestellte Programme. t 

O Yorstellangen in''Sekíionen o 

Stuhl    500 rs. 

Der mit einem weiteren Billet ver- 
sehene Besucher kann seinen Platz 
fQr die folgende Sektion elnbehaiien 
Orossc Matlnée» 

Zahoarztliciles Kakiiiet 

Dr ferdinand Worms. 
alleiniger, diplomirter, dentscher 
Zahnarzt nnd sehr bekannt in der 
deutsohen Kolonie mehr ais 20 Jahre 
tãtig. Modem und hygieniscn din- 
gerichtetea Kabinet AosflUiniiif aller 
iahnoperatienen. Garantie für alie 
prothetische Arbeiten. Sohmenleiea 
Salmalelien nach ganz nenem privile 
gierten tíystem. Auch werden Ar- 
beiter gegen monatlioheTeilzahlungen 
ausgeführt 

Sprechstunden von 8 Uhr frtlh bis 
5 Uhr Nachmittags. (3027 
8 — Praça Antonio Pi*a4o — 8 

Wohnung 1 General Jardim 18. 

I>r. lichfeld 
Reohtsanwalt 

::Etabliert seit 1896:: 
Sprechstunden von 12—3 Uhr. 
Bna Qaltan<'a 8,1. St. :: S. Pauis 

R.M.S.P. 

Th« Boyal Mall Staam Paokal 
Compaaja 

Haia Beal Inpleza 

Orcoma 
Avon 

Niohste Abfatart^n naoh Enropa 1 
23. Februar 1 Danube 

5. Mãrz Oriana 

P. S. N. C. 

Tha Paoifio Staam Mavigation 
Compaiiy. 

Mala Beal Ingleza 

12, Mãrz 
12. Mãrz 

Drahtloae Telegraphie (Syitsm Marconi) an Bord. 
Der Bohneildampfer 

Orcoma 

Bohneildampfer 

Asturías 

Seht am 80. Feb. von Santos naoh 
Jof Bahia, Paraambuooi Ma- 

tfelrSf Llaaabon, Vixo, Char> 
bours nnd Sonthamptoa» 

Dar Bohneildampfer 

Seht am 28. Feb. von Santos naoh 
liOf Bio Vioanta, Laa Palmaap 

LI laaboa, Lelx6aai Vigo, Co- 
aahai La Palloa und Liverpoola 

Der Bohneildampfer 

Oropesa 
geht am 87. F«b, von Rio nach 
Mnntavfdao (mit Umladung nach 
Buanoa Aírea) Valparaiao und 
Caliao. 

Alie Dampfer haben Arzt Stewards, Btewardeasen nnd franzõsl- 
■ohan,jK>rtngiesischen und spanisohen Koch an Bord. 

Ba werden Eisenbahnbillets von LA PALIOB naeh PARIB ver- 
kuft Mo wdtaren Anakfinfte word» Ia dir 

Êtma V iO « 

Avon 
ehtam 80« Feb. von Santos naoh 
Iratavido und Buanoa Airrea 

Ágata r ortollt. 

Hamburg Amerib-Linie 
Nfichste Abfahrten: «Kõnig F. 

Angust» 27. Mãrz, iKõnig Wilneim 
II. > 29. Api^. 
Der Doppelsohranben-Schnelldampfer 

Kõní/; Wilhelm II. 
Kommandant: P. Wichr 

geht am 19. Fabruar mittags von 
Rio de Janeiro nach 

Lissabon, 
Yígo, Sonthampten, 

Bonlogne sim. u. Hambarg 
Reise nach Europa in 11 nnd 12 

Tagen. Telegraphie ohne Draht an 
Bord. 

Anakonft erteilen die Oener»l- 
â.is«nten ffir Brasilien: 

Tlieodor WUle & €0. 
B. i:'AULOi Largo do Ouvidor 3. 

BASTOS: •antoAntonlo 64->Q 

LIoyd Brazileiro 
Der Damp er 

ORIOIV 
geht am 18. Feb. von Santos nach Pa- 
ranaguá, Antenlna, B. Franoieco, Ita- 
jahj, Florianopolii, Rio Grande, Pe- 
lotas, Porto Alegre, Montevldeo und 
Bnenoa Aires. 

Dei Dampfer 

FLiORIAUrOPOlilSi 
fehtam 25. Februar von Santo* naoh 
'aranaguá, Antonina, IS. Frsnolsco, 

Itajahy, Florianópolis, Sio Grande, 
Folotaa, Porto Alegre, Moatevldee n 
Baeno* Aires. 

Der Dampfer 
MAYRIUíK 

eht am 19. Februar von Santos naoh 
S. Francisco, Itajahy, Fiorianopolis, 
Oananéa, Iguape, Paranagua, Laguna 

Fahrsohnine sowie weitere *Am- 
künfte bei den Vertreter 

J. B. Ribeiro Campoi 
rvaia Ia lotibllta I (■•braia. 

.38.TO 

zü Metallfadenlampen d 

"QRAETZ" 

sind die dauerhaftesten und sparsamsten im Gebrauch 

Fabríkanten; 

Ehrich & Graetz 

Berlin 

General-Agentcn: 

Bellin^rodt & Meyer 

Rio de Janeiro 

Ersparnls im Stromvert)ratichi 73\ 

Lamport k Holl Liníe 

Passagierdienst zwisohen Brasilien 
nnd den Vereinigten Staaten 

Der Dampfer 

Tennysoxi 

geht am 29. Februar von Santos naoh 
Rio de Janeiro 

Bahia 
Trindad 

Barbados und 
136 New-York 

Wegen weiteren Informaílonen 
wende man sich an die Agenten 80 

F. S. H&mpshin « Co. 
S.Paulo 1 Raa 15 da Noveabra 
iMlOf I Raa II<aN*v.9a S«k s4a 

Companhia Nacional de 

Navegação Costeira. 
WSchentlioher Pastagier-Dienst swl- 
fohen Rio de Janeiro nnd Porto Ale- 
gre, anianfend die B&fen Santos, Pa- 
ranagaá, Floriaaopolia, Rio erando a 

Porte Alegre. 
Der neue Dampfer 

ITAPEMA 

geht am 18. Februar von Santos nach 
Paranagná, Fiorianopolis, 

Rio Arando, Pelotas 
nnd Porto Alegre. 

Diese Dampfer haben ausgezeich 
nete Rãumlicnkelten für Passagiei^ 
und haben Eishammern. 

Die Gesellschaft macht den Ab- 
endem und Empfâugern der durch 

ihre Schiffe transportierten Gfiter 
bekannt, dass die ietzteren in Rio an 
dem Armazém Nr. 13 kostenlos em* 
pfangen und abgeliefert werden 
Kãhere Ausknnft: Rua 18 da No- 
«amrvH. 8S (Sob.) tantoa. 

Loíería de 8. Panlo 

Unter Aufsicht der Staatsregierung, um S Uhr naohmlt- 
laga im Ziehungssaal Rua B. de Paranapiacaba 10, S. Paulo 

Donnerstag, den 22. Febraar 1912 

40 Contos 

Oanzes l<oft 3$600. Teillos $900 

Loose werdeti in allen Lotteriegeschãften verkauft 

Bestellungen aus dem Innern müssen mit den resp. Be- 
trãgen, sowie Postporto begleitet sein u. sind zu richten an 

ThesoQTãriã das Loterias do Estado de São Panlo 
Bna Barfto de Paranapiacaba N. 10. 

Telegramm-Adresse: roterpaolo — S. PAULO' 

O-esi^cixt 
für sofort ein tüchtiger Kupfer- 
schmied. Zu erfragen Rua Marechal 
Deodoro N. 3, S. Paulo, 649 

gesucht von einem Ehepaar. Refe- 
renzen werden verlangt Rua Se 
bastião Pereira 80, S. raolo. 012 


